Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Hirſchberg, Sonnabend den 20. März 


VDeutſchland. 


N Preußen. 
ku lin, den 15. März. Bei Sr. Königlichen Hoheit 
Wap rinzen von Preußen zeigte ſich vorgeſtern nach 
def 


me des Kleiſterverbandes die Beſſerung ſo weit vor⸗ 
Werzeiltten, daß geftern ein vorſichtiger Gehverſuch gemacht 
Veen; onnte, deſſen Ergebniß zu behutſamer Wiederholung 
N gt. 


Saslin, den 10. März. Nach dem Verzeichniß der 
Rn te: und Privatchauſſeen, das die Regierung der Budget⸗ 
yiffion des Abgeordnetenhauſes übergeben hat, gibt es 
ln zeußſſchen Staate 1187 Meilen Staats: und 1284 Mei⸗ 
Ihantivat⸗Chauſſeen. Die Rheinprovinz hat 684 Meilen 
Fachſſzen, Schleſien 484, Weſtfalen 444, Brandenburg 353, 
22 fen 343, Preußen 296, Pommern 227 und Pofen 
ach eilen Chauſſeen. (Der Flächeninhalt der Provinzen 
4 Quadratmeilen ift folgender: Preußen 1187, Schleſten 
dach Brandenburg 734, Pommern 577, Poſen 536, 
Wonen 460 und Weſtfalen 368, alſo der ganze Staat 
1 tadratmeilen.) BT 
m Mdtagsangelegenheit. Dem Seifenſieder Wab⸗ 
Aten ip — 20. April 1848 durch Pluͤnderung ſeitens 
Roy, Nitärs angeblich ein Schaden von 4942 Thlr. zugefügt 
Naben. Die Thatſache ift durch den Magiſtrat atteſtirt. 
tig, U hat gegen den Militaͤrfiskus geklagt, ift aber vom 
Gſlricht zu Poſen zuruͤckgewieſen worden, weil für den 
oldaten zugefügten Schaden nicht der Militärfistus, 
eran der fuͤr den Veſebl zur Zufuͤgung des Schadens etwa 
Hog wortlich Kommandeur der Soldaten oder die letzteren 
Lüögeeaufzutommen haben. Wabner hat bei dem Haufe der 
kalen dneten auf Schadenerſatz angetragen. Da dem Pe⸗ 
kiltio noch der weitere Rechtsweg offen ſteht, fo liegt die 
. außerhalb der Kompetenz der Landesvertretung und 
Mag miſſton hat den Uebergang zur Tagebordnung be⸗ 


det mg e b ä ierte die Univer- 
gt datos berg, den 6. März. Heute feierte niver 
u dat 44 855 Jubiläum Sr. Majeftät des 
de a als Rector Magnificentiffimus unſerer 


aͤt. Der Feſtſaal war wuͤrdig dekorirt und die Feſt⸗ 


verſammlung ebenſo anſehnlich als zahlreich. Die Feſtrede 
hielt der zeitige Prorector Magnificus Dr. Grufe. Da es 
bei dem Geſundheitszuſtande Sr. Majeftät nicht auläßig ge⸗ 
weſen iſt, durch eine Deputation an dieſem Tage die unter⸗ 
thaͤnigſt en Gluͤckwuͤnſche und die heißeſten Gefühle des Dan⸗ 
kes Sr. Mafeſtaͤt auszuſprechen, ſo mußte ſich, wie der 
eſtredner bemerkte, die ganze Feierlichkeit darauf beſchraͤn⸗ 
en, die vielfachen Segnungen, die dies 50 jährige Proteec⸗ 
torat der Univerfität gebracht habe, ſich zu vergegenwärti⸗ 
gen und dankbar anzuerkennen. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 7. Maͤrz. Die Koͤlner Bruͤcken⸗ 


frage iſt nun auch beim deutſchen Bunde angebracht. Eine 


Anzahl von Handeldvorftänden, Dampfſchifffahrtskorporatio⸗ 
nen und Schiffern hat gegen die preußiſche Regierung in 
Betreff der zwiſchen Köln und Deuz im Bau begriffenen Brücke 
der Bundes verſammlung eine Beſchwerde übergeben, 


Baiern. 

Muͤnchen, den 20. Februar. In Paſſau ſchritt der Ma⸗ 
giſtrat am 13. Februar zur Aburtheilung derjenigen Maͤd⸗ 
chen, die ſich Mitte Januar ſelbſt ihre Haarzoͤpfe und Haare 
ge hatten und dann fälfchlich das Gerücht ver: 
breiteten, es ſeien ihnen die Haare von einer Mannsperſon 
e worden. Sie geſtanden ein, ſich die Haare 
ſelbſt abgeſchnitten zu haben, verleitet durch das immer: 
währende Gerede von den in anderen Städten exiſtirenden 
Zopfabſchneidereien. Da dieſe Maͤdchen noch die Schule be⸗ 
ſuchen, ſo beſchloß der Magiſtrat, durch die Schul⸗Inſpec⸗ 
tion eine Schulſtrafe uͤber fe verhängen zu laſſen. 


Ge ſte rr e it. 

Wien, den 12. Maͤrz. Eine jugendliche Diebsbande, be⸗ 
ſtehend aus 16 Lehrjungen, im Alter von 14 bis 17 Jahren, 
wurde dieſer Tage zur Haft gebracht. 91 in verſchledenen 
Gewoͤlben verübte Diebſtähle fallen denſelben zur Laſt. — 
Die Berichte aus Paris lauten nicht beruhigend. Der demo⸗ 
keatiſche Geſſt, der ſich auf allen Punkten Frankreichs zeigt, 


iſt nicht vernichtet, ſondern nimmt an Ausbreitung zu und 
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$ kann nur durch die größte Wachſamkeit niedergehalten wer⸗ 
den, aber wer weiß auf wie lange? 


Sch mei 3 
Am Hauenſtein⸗Tunnel hat ein Volksauflauf ſtatt⸗ 
ent um die Verſetzung der Pumpwerke zu verhindern. 
Die Sturmglocke wurde geläutet und der Beſchluß des Bun⸗ 
desraths verhöhnt. 
Frautreich. 

Paris, den 8. Maͤrz. Außerordentliche Regenguͤſſe haben 
in den fuͤdlichen Departements großen Schaden angerichtet. 
Paris, den 10. März. Einer offiziellen Benachrichtigung 
zufolge, müffen Ausländer, welche nach Frankreich reifen, 
ihre Paͤſſe bei jeder Reiſe von einem franzoͤſiſchen Geſandten 
oder Konſul viſiren laffen, doch werden nur fuͤr das erſte 
Bifa Gebühren erhoben und die übrigen gebührenfrei ertheilt. 

Paris, 12. März. Bei dem Auflaufe auf dem Roquett⸗ 
Platze in Paris in der Nacht zum 5. Maͤrz wurde nicht 
bloß: „Es lebe die Republik!“ fondern auch: „Es lebe Or⸗ 
ſini!“ gerufen. Eine Reiterabtheilung zerſprengte die Un⸗ 
kruheſtifter und nahm 20 derſelben gefangen. — Aus Nancy 
meldet man, daß wieder mehrere ihrer exaltirten politiſchen 
Geſinnungen wegen verdaͤchtige Perſonen im Departement 
des Oberrheins verhaftet wurden. 
= Paris, den 12. März. Nach der Veroffentlichung der 
Militäradreſſen im „Moniteur“ brachte der Londoner „Punch“ 
eine Karrikatur, welche den galliſchen Hahn im Koſtuͤm ei⸗ 
nes im Juillerienhofe kraͤhenden franzoͤſiſchen Oberſten (mit 
Sitirung der Worte der Adreſſen unter der Karrikatur) dar⸗ 
ſtellte, während Kaiſer Napoleon ärgerlich ausruft: „dieſes 
verwünſchte Thier wird mir noch meine Nachbarn wach 
rufen!“ Dieſe Karrikatur wurde den Oberſten der Regi⸗ 
menter zugeſchickt, deren Adreſſen die meiſte Wirkung ge⸗ 
macht hatten, ſo als ob dieſe Zuſendung im Namen der 
- Military and naval dub zu London (in welchen Napoleon III. 
bei ſeinem Aufenthalte in London aufgenommen worden iſt) 
geſchehen wäre, Die franzoͤſiſchen Oberſten ſchrieben ſofort 
an den Präfidenten des Klubs und es ſtellte ſich nun her⸗ 
aus, daß ſich Jemand einen ſchlechten Spaß gemacht. Der 
Klub hat Demjenigen eine Belohnung von 50 Pfd. St. ver⸗ 
ſprochen, welcher den Urheber dieſer Myſtifikation entdeckt. 

Paris, den 13. Maͤrz. Rudios Strafe iſt lebens⸗ 
längliche Zwangs⸗ Arbeit. 


Italien 
5 In Genua iſt wieder ein Raubanfall auf offener Straße 
erfolgt. Die Gendarmerie verhaftete einen Uebelthaͤter, bei 
dem man einen blutigen Dolch fand. Die Zahl der wegen 
der Straßenraubanfälle Verhafteten beträgt 46. 
. In dem gegenwärtig in Livorno zur Verhandlung ges 
keommenen politiſchen Prozeſſe wegen der Vorgänge am 
30. Juni v. J. lautet die Anklage: „es habe eine aufruͤhre⸗ 
riſche Bewegung zum Umſturz der Regierung ſtattgefunden, 
es ſeien Militärperfonen angefallen und entwaffnet, 8 davon 
ſchwer verwundet und 3, worunter Einer mit 18 Wunden, 
getodet worden.“ Mit Ausnahme einiger wenigen gehören 
alle 25 Angeklagten, die bis auf einen Raͤdelsfuͤhrer, Na⸗ 
mens Pacini, in der Gewalt der Gerechtigkeit find, den uns 
teren Ständen an; 9 find ſchon früher wegen gemeinen Ver⸗ 
brechen zu verfchiedenen Strafen verurtheilt worden. Der 
8 jüngRe ift 18 und der älteſte 33 Jahr alt. 
55 om, den 4. Maͤrz. Feruk Khan hat auch mit dem 


f 


Kirchenſtaate einen Handels⸗ und Freundſchafsvertrag ab: 
- eſchloſſen, in welchem die Errichtung eines kathollſchen 
Bisthums in Teheran in Ausſicht geſtellt wird. 
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Neapel, den 4. März. In der Provinz Baſilica 5 
derholen ſich die Erdftöße immer häufiger, An den 
finden zahlreiche Schiff bruͤche ſtatt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 11. März. Der urſprünglich wege 
facher Uebertretung des Geſetzes verhaftete Fluchtung; Ar 
nard ift unter der Anklage der Mitſchuld an dem Jul 
chen des Mordes, nicht bloß der Verſchwoͤrung, einer t 
uͤberwieſen worden. — In Sheerneß iſt von der womit 
die Ordre eingetroffen, die weitere Uusrüftung der d 
liegenden, der Kanals Flotte zugetheilten Kriegs schiffe 
auf weiteres zu ſiſtiren. gif 

London, den 13. März. Bernard, als Morde en 
angeklagt, iſt nach Newgate abgeführt worden. — Bie, 
Walewski, deren Disraeli im Unterhauſe erwähnte nf 
eine Antwort auf Lord Malmesburys Begehr, ſich üb en, 
verletzenden Stellen in der früheren Depeſche auszuſpr del 
Walewski erinnert an die Freundſchaftsbeweiſe, weſche ch 
Kaifer Napoleon III. England bisher gegeben habe auß 
hervor, daß der Kaiſer großes Gewicht auf das been. 
mit England lege; bedauert die in dieſem Lande berrſch 
gereigte Stimmung, und betheuert, daß es der franzöſt pin? 

'egierung nicht eingefallen fei, die Engländer mit mo wir? 
ftigen Flüchtlingen in Eine Kategorie zu ſtellen. © 0 10 
ferner die Anſicht ausgeiprochen, daß wegen der elm, 
beſorgenden Mißdeutungen ein Abbrechen der Korreſpen eu 
über dieſen Gegenſtand wünfchenswerth ſei. Der Forte ee 
des engliſch⸗franzoͤſiſchen Bündniſſes wird mit Wärme 
Wort geredet. 2 

London, den 13. März. Die neuen Admiralitaͤts⸗ ür 
haben ermitteln laſſen, wie viel Zeit es erfordern d 
50 Kanonenböte aus den Docks in See zu ſtellen. pie, 
ermittelt, daß binnen 48 Stunden 50 Kanonenböte, ut 
Bereit, mit geheiztem Keffel, aus Portsmouth ausl® F 
oͤnnen. 3 

In Dublin herrſcht eine Were, Aufregung, weil 
Student, der ſich angeblich der Verhöhnung des Lore 
halters ſchuldig gemacht hatte, von einem Polizeiben 
verwundet worden iſt. 0 fi 

La Valetta, den 8. März. Geſtern verließ nad N, f 
woͤchentlichem Aufenthalt die preußiſche Fregatte ac 
den hieſigen Hafen, um ihre Fahrt nach Athen fortzuſ aht 
Die Influenza, welche auf der Fahrt von Toulon ht be! 
mit ſolcher Heftigkeit an Bord aufgetreten war, d Bi 
Schiff mit 130 Kranken hier einlief, von denen jedoch g ge’ 
a nur Einer ſtarb, war in den letzten Wochen 
wichen. ! 


Schmeden und Moriwegen. 
Stockholm, den 28. Februar. Der Priefterz, 
und Bauernſtand haben einen Vorſchlag des Geſet“ 
ſchuſſes, dahin lautend, daß die Prügelftrafe für Pe 
männlichen Geſchlechts unter 18 und für Perſonen ge 
lichen Geſchlechts unter 16 Jahren aufgehoben werden 
angenommen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 6. März. Aus dem K 
wird berichtet, daß der fruͤher wiederholt, aber 
angegriffene Engpaß: „die Schlucht der Argum“, end bil 
Tſchetſchenſchen entriſſen worden iſt. Diefer Engpaß in 
den Hauptdurchgang im Kamm der ſchwarzen Burgen 
denen ſich das fruchtbare Plateau des andiſchen Barden 
ausdehnt. Durch die Eroberung dieſes Engpaſſes nnd 
die Ruſſen den Zutritt zu dieſem Plateau eſichert z 
Vertheidigungs⸗ Linie des Feindes in den ſchwarzen * 


erodhen. Nach einer mehrfändigen Beſchießung der 
ng benzungen, welche die Tſchetſchenſchen zur Vertheidi⸗ 
i Engpaſſet aufgeworfen hatten, wurden dieſe und 
ul Datſchu Barſol genommen. Die Nuffen hatten 
dten, einen leicht verwundeten Offizier und 6 ver⸗ 

te Gemeine. 


di Montenegro. 

Port gegen Montenegro vorbereitete Expedition der 
Artig iſt nun wirklich in der Ausführung begriffen. Das 
aber che Geſchwader, das von Konſtantinopel ausgelaufen, 

ar Degen widriger Winde wieder umzukehren gezwungen 
0 91 befindet ſich nun auf dem Wege nach Sutorina, um 
fr, ick zu landen und die Expeditionstruppen auszuſchif⸗ 

N 7 Aus Bukareſt wird gemeldet, daß, die europai⸗ 
ty ommiffion in den Donaufuͤrſtenthuͤmern den lang 
fete "teten Bericht vollendet hat, welcher der pariſer Kon⸗ 
dati unterbreitet werden fol, Die Mitglieder der inter⸗ 
haltenalen Kommiſſion werden nur noch eine Schlußſitzung 

und dann eheſtens Bukareſt verlaſſen. 
R Türkei. 

vg fantinopel, den 3. März. Die bulgarifche Be: 
eng verweigert dem griechiſchen Patriarchen die Kir⸗ 

fing euer. — Die Feuersbrunſt in Adrianopel ift die Folge 

unt ſchaͤndlichen Komplotts. — Der Paſcha von Trape⸗ 

Mu beklagt ſich, daß die Chriſten es an Achtung vor den 
N amedanern fehlen laſſen. 

Dre an tinop el, den 6. Marz. Am 1. März hat der 

tun biſche Geſandte, Herr von Wilden bruch, dem Sul: 
Seim Namen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen den 
de warzen Adlerorden überreicht, (Die Brillanten, 

den zu feiner Ausſchmuͤckung verwendet worden find, haben 
er, Werth von 15000 rel.) — Prin; Adalbert von Bai⸗ 

n iſt hier eingetroffen. — Die unter dem Befehle Os⸗ 
Nat Paſchas ſtehende für die Herzegowina beſtimmte 

tille iſt dahin unter Segel gegangen. 

x Griechenland. 

im pie den 6. Maͤrz. Der Hof ſchiffte ſich vorgeſtern 

auf kraus nach Nauplia ein. Das Erdbeben beſchraͤnkt ſich 

Sr; die Provinz Korinth. Seit drei Wochen herrſcht die 
tippe in Griechenland epidemiſch. 

2 Narr d ⸗ Ameriſ a. 
fig ewyork, den 25. Februar. Die Marmonen rüften 

id ftig, um den gegen fie entfandten Uniond » Truppen 
au. Mand zu leiſten. — In Neu» Orleans iſt eine 
n ebrunft unter der dortigen Dampfer⸗Flotte ausgebro⸗ 
er Sechs Dampfer verbrannten vollftändig und ein ſieben⸗ 

Boy litt ſtarke Beſchaͤdigung. — In St. Louis iſt ein 

und abgebrannt; 29 Perſonen kamen dabei um's Leben 
A) dis 50 wurden vermißt. g 

mit 1. Neworleans wird geſchrieben, der Suden habe 

gen, Diedereinführung des afrikaniſchen Sklavenhandels be⸗ 

dot en; am Perlfluß in Miſctſippi ſei ein regelmäßiges De⸗ 
den“ wo bereits Ladungen angekommen und verkauft wur⸗ 

a 8 3 ſtecken in der Regel die franzoͤſiſche 

auf. 


5 90 
Ma eriko, den 2. Februar. Nach einem Dekret des neuen 
dan ghet Zuloagas ſollen die verkauften Kirchengüter 
Iwitz eiſtlichen zuruͤckgegeben werden; dies dürfte bedeutende 
12 quafeiten erregen, da im vorigen Jahre Amerikaner für 
wobefihionen ſolcher Kirchenguͤter angekauft haben ſollen, 
aut 1 nen verfichert wurde, daß die Veräußerung in durch⸗ 
ovaler Weiſe erfolge. — Zuloaga nimmt noch keine 


bar 
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ſichere Stellung ein. Außer der Hauptſtadt haben ſich erſt 
die kleineren Städte des Staates Mexico, fo wie des Staa⸗ 
tes Puebla für ihn erklart, Mechoacan, Guanaſuato, Que⸗ 
retaro, Zalisto und San Luis Potofi gegen ihn. Von den 
übrigen Staaten fehlt noch jede Erklärung. 

Havanna, den 8. Februar. Ein ſpaniſcher Kriegsdam⸗ 
pfer iſt vor Veracruz angekommen. — In voriger Woche 


kamen hier wieder 750 Schwarze in zwei Ladungen an. — 


Das ſpaniſche Untillen⸗Geſchwader zahlt 32 Kriegsfchiffe, 
Haiti. In der Republik San Domingo hat ſich der 


Praͤſident Baez dem General Santa Anna ergeben und dieſer 


hat die Regierung uͤbernommen. 


ieee u f 

Oſtindien. Der König von Delhi it nach den 
Audamaniſchen Inſeln (im bengaliſchen Meerbuſen, ſuͤdlich 
vom birmaniſchen Reiche) auf Lebenszeit verbannt worden, 
General Roſe marſchirt gegen Janſee und Celpe. Schorg⸗ 
pur wurde erobert. Im Pendſchab wurde Quartier für 
1800 Europäer vorbereitet. { 

Japan. Die außerordentliche Geſandtſchaft des Kaiſers 
von Japan iſt am 5. Januar nach Amerika abgereiſt, von 
wo aus ſie ſich nach Europa begeben wird. An der Spitze 
dieſer Geſandtſchaft ſteht der Prinz Tſi Cuzen, Neffe des 
Kaiſers, begleitet von 30 Perſonen, welche ſich zu Simoda 
an Bord des hollaͤndiſchen Schiffes „Samarang“ einſchiff⸗ 
ten, welches der Hof von Jeddo miethete. Nach Europa 
war bisher eine japaniſche Geſandtſchaft noch niemals ge: 
ſendet worden. 


Tages⸗ Begebenheiten. a 
Ende Februar ſtarb zu Seichau bei Jauer der Veteran 
Gottlieb Schneider in dem hohen Alter von 95 Jahren 
und 9 Monaten. Derſelbe wurde im Jahre 1781 Soldat, 
nahm Theil an den Feldzuͤgen gegen Frankreich in den Jay⸗ 
ren 1792 und 1793, avancirte zum Unteroffizier und wurde 
1805 als Sergeant mit Penſion entlaſſen. Als im Jahre 
1813 der hochſelige König Friedrich Wilhelm UI. fein Volk 
zu den Waffen rief, folgte Schneider als eifriger Patriot 
dieſem Rufe. Nach dem Frieden kehrte er wieder in feine 
Heimath zuruͤck und erwarb ſich als Ortsſchulze und Kir⸗ 
chenvorſteher große Verdienſte. Die größte Freude in ſei⸗ 
nem hohen Alter machte ihm die Ehre, mit den noch Leben: 
den Waffengefaͤhrten aus der Zeit Friedrichs des Großen, 
bei der Einweihung des Friedensdenkmals in Berlin 1851 
zugegen zu fein und bei dieſer feierlichen Gelegenheit von der 
Huld ſeines Koͤnigs und Herrn begluͤckt zu werden. Die Exin⸗ 
nerung daran erheiterte ſeine noch uͤbrigen ebe ee 
Breslau, den 16. März. Heute fruͤh 6 Uhr ftarb der 
um die Wiſſenſchaften hochverdiente Gottfried Nees von 
Eſen beck, Präfident der kaſſerlich⸗koͤniglichen Leopoldi⸗ 
niſch⸗Caroliniſchen Akademie der Naturforſcher, Mitglied 
faſt aller gelehrten Geſellſchaften Europas und Ritter in⸗ 
und ausländifcher Orden. Der Verſtorbene war am 14. Fe⸗ 
bruar 1776 auf dem Reichenberge bei Erbach im Großher⸗ 
zogthum Heſſen geboren, wurde 1818 Profeſſor der Botanik 
in Bonn und 1830 in Breslau. 5 
Magdeburg, den 15. März. In der Nacht zum Ulten 
März brach in der Hecht und Schraderſchen Zuckerfabrik in 
der Sudenburg Feuer aus, wodurch nicht allein das große 


Etabliſſement, ſondern auch mehrere Baulichkeiten der Nach⸗ 


bargehoͤfte völlig eingeäfchert wurden. Dieſe Fabrik ift im 
Laufe der letzten 20 Jahre ſchon zweimal durch Feuer zer⸗ 
ſtoͤrt worden. 


4 Die Verdienſte der fteiherrlichen Familie 
f von Zedlitz-Neukirch 
um die evaugeliſche Kirche in Schleſien. 


1 * * 
5 . &; dürfte einem großen Kreife der Leſer dieſes weitver— 
breiteten Blattes gewiß nicht unintereſſant ſein, zu einer 
Zeit, in welcher das Band zwiſchen Patronen und evan— 
geliſchen Geiſtlichen an manchen Orten nicht nur ſehr locker 
zu werden beginnt, ſondern oft ganz gelöft wird, daß ſelbſt 
die hohe Kirchenbehörde zu einem Aufrufe für die evans 
geliſche Geiſtlichkeit ſich genöthigt geſehen hat, von einer 
Familie zu vernehmen, deren Verdienſte um die eoange— 
liſche Kirche Schleſtens ſeit Jahrhunderten mannigſach ges 
weſen find und noch find, 


Nach einer ſorgfältigen Sammlung von Nachrichten im 


das Verdienſt, den erſten evangeliſchen Geiſtlichen nach 
Schleſten berufen und in Neukirch eingeſetzt zu haben. Die 
Nachrichten über dieſes hochwichtige Ereigniß lauten wort⸗ 
getres: 

„Nenlirch beißt der Ort, in welchem die allererſte evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſche Predigt in ganz Schleſten iſt gehalten 
orden. Es liegt im Fürſtenthum Jauer, im Hirſchber⸗ 
ſchen Kreiſe an der Katzbach, an der Grenze des Lieg— 
Bichen Fürſtenthums, eine Meile über Goldberg. Der 
Ort nährt ſich vom Ackerbau, Viehzucht und Spinnen, 
und bat einige ländliche Handwerker. Seine öffentlichen 
ebände zeugen von feinem Alterthum, und man nannte 
feine Kirche ſchon vor 200 Jahren eine alte Kirche. Sein 
Name läßt nicht undeutlich ſchließen, daß er in daſiger 
n Gegend einer der erſten Orte geweſen ſei, in denen bei 
Eeinführung des Chriſtenthums in Schleſien, unter der 
Regierung Mizislaus I. im Jahre Ehrifti 965 eine chriſt⸗ 
liche Kirche iſt gebauet worden. D. Valentin Arithmäus “) 
ſchreibt in ſanen periculis oratoriis S. 786 unſer Neu⸗ 
kirch folgendermaßen: Locus denominatur a novo Templo, 
rectius dixeris antiquo. Nam fuit per aliquot seeula 
in possessione et dominio Zedlitzicorum descendentium. 
Tractus valde nobilis intra montes in valle amönissima, 
gagrorum fertilitatem, pascuorum ubertatem, hortorum 
amoenitatem, salictorum frondescentium suavitatem os- 
tentante, per quam pleno flumine ruit Cattus piscosus, 
auriferis arenis aeque ae Tagus Iispanieus commenda- 
bills, saepe etiam subita inundatione oxerescente, homi- 
nesque cum animantibus violenter trahente terribilis, 
uno lapide distat ab aurea Cathedra Trocendorfii ela- 
ritate nobilitata. Das h.: den Namen führt diefer Ort 
von einer neuen Kirche, jetzt würde ſie richtiger heißen, 
eine alte. Denn ſchon feit etlichen Jahrhunderten ift er 


* . r 
) Valentin Arithmäus war geboren in Bienowitz bei Liegnitz, 
9 7 Hoſmeiſter bei Herrn Alex. Sigiem. v. Zedlitz und fein 
egleiter auf die Schule nach Straßburg, ſpäter Profeſſor der 
Pocſie und Dr. jur. zu Frankfurt, ſtarb 1020 alt 38 Jahr. 
„Dr. Lindners, Rathmanns in Hirſchberg deutſche Gedichte 
d Ueberſetzungen, Breslau und Leipzig 1743. S. 499 u. 422. 
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Jahre 1780, hat die Familie von Zedlitz auf Neukirch 


nn 


ein Eigenthum und der Sitz derer Herren von ZEN 
weſen. Es iſt eine vortreffliche Gegend, die zwiſchen, 
gen in einem ſehr angenehmen Thale liegt, die ſich d. 
fruchtbare Auenäcker, reichliche Viehweide, angenehme 
ten und ſchönes Weidengeſtrauch auszeichnet. Durch g 
Nicht die freie Katzbach in vollem Ufer bin, die m 
fo wie der Tajus in Spanien durch ibren Golplard * 
pfiehlt; ſich aber auch wegen ihrer plötzlichen Gr 
wo fie oft Menſchen und Vieh gewaltfam fortreißt, iet 
bar macht. Eine Meile davon war die vortreffl che SR ü 
die durch Trozendorfs großen Namen in der balben 299 
berühmt war.“ — Man hat Nachrichten, daß Wini 
Bien, Neutirch um das Jahr 1200 beſeſſen und daß g 
Tochter Jutte oder Juduh, einen aus dem Boing 
nach Schleſten gekommnen Diego oder Dittrich von I 
geheirathet und mit ihm in Maiwaldau bei Hirschberg 
wohnt habe. Von ihren 9 Söhnen, die aus Dice 
kamen, und ſich um Hirſchberg, Schönau und Läbn l 
dergelaſſen hatten, beſaß Bernhard Neukirch und i 


dorf, Niklas war Pfarrer in Schönau und Peter, PI 
in Neukirch ah 
Es hat fpäter zu den fürſtlichen Kammergütern wic, i 
gehört und von Heinrich I. in Liegnitz an Heinrich 5 
Ditimannsdorf und kam von dieſen wieder an die Fam, 
der Freiherrn o. Zedlitz, in deren Beſitz es faſt 300 30 N 
blieb, bis 1638 Conrad v. Zedlitz auf Neukirch und = i 
ſenthal es an Hermann v. Tzetiritz auf Langenbelmtd 
verkaufte, dieſer aber 1655 an die von Falkenhain. ei 
dem Jahre 1719, wo es Herr Sigismund Seyfried, 81 
herr von Zedlitz auf Hermannswaldau und Roſenau, 
warb, iſt es bis jetzt dei deren Namen und Nachkomme, 
verblieben, wobei es die Vorſehung bis ans Ende der ze 
im Segen erhalten wolle.“ m 
Neukirch bekam den erſten evangeliſchen Prediger! 0 
ganzen Lande durch die Fürſorge und Vermittelung ſeing 
damaligen Grundberren Herrn Georg von Zedlitz, if 
war der einzige Sohn Herrn  Sigitmunds v. * 
Dieſer letztere war geboren 1397, ſahe 1415 Huß in K. 12 
nitz verbrennen, wurde ein eifriger Hußite, hatte dar 10 
mit den Roͤmiſch Katholiſchen viele Verdrüßlich keiten 30 
einen ſich darauf beziehenden Wahlſoruch. Er ſtarb l. pn 
in einem Alter von mehr als 110 Jabren. Sein S 
Georg, geboren 1444 hatte mit den Gütern ſeines Van 
auch die Hußitiſche Lehre geerbt. Er erlebte in 2 en 
27 Kinder. Seine erſte Gemahlin war ein Fräulein 
hanna von Bodowinska von Lorogoth in Böbmen, 
dieſer lebte er von feinem 21. Jabre an in 53jähriger ei⸗ 
und ſahe 9 Söhne und 10 Töchter. Das 2, Mal veuhu, 
rathete er ſich in feinem 76. Jahre, 1520 mit Frau Me, 
garetha geb. von Hochberg aus dem Haufe Gutman 
dorf im Reichenbachſchen. Sie war vorher die Gewahnd 
des Sigismund von Zedlitz auf Ludwigedorf geweſen dt 
lebte mit ihrem 2. Gemahl noch 32 Sabre, in mel 
Zeit ſie ibm 4 Söhne und 4 Töchter gebar. Er bat 20. 
ner Kindes-Kindes-Kinder 180 erlebt und ſtarb den? 


mit 
14 


) Dr. Lindner a. a. O. S. 439 fr. u. 420 und Neufif 
Schöppenbuch. 2 8 


EN 2 5 


1552 im 108ten Jahre mit gefunden Augen, Gehör 
ur dutem Gedächtniß. In einer Capelle der Kirche zu 
ich iſt an der Mauer ein Gemälde mit Waſſerfar⸗ 
8 erbelehen. welches dieſen Georg von Zedlitz auf dem 
N nil eite darſtellt, um welches feine Kinder, Enkel und 
Nor mit aufgehobenen Händen herumknieen. Dieſer 
j kb von Zedlitz hatte kaum vernommen, daß in Wit⸗ 
ine 8 die Reformation begonnen, als er auch ſchon 1518 
Men einer Unterthanen, die Wittwer genannt, von de⸗ 
dach lest noch Nachkommen zu Neukirch vorhanden ſind, 
de Bittenberg abfertigte und Lutherum tragen lich, ob 
late Schwan wäre, von dem Huß geweiſſagt? Lutherus 
Gol ihm antworten laſſen: die Zeit würde es lehren, was 
Aim AUS ibm machen würde, fie ſollten in Cbriſti Na⸗ 
ligen ieder nach Hauſe ziehen und dem Herrn von Zedlitz 
et iby was fie geſehen und gehört hätten. Zugleich batte 
her nen einen der evangeliſchen Lehre zugethanen Predi⸗ 
gen mitgegeben, den der Herr von Zedlitz mit Freuden an⸗ 
Auch men und nachher nach Vorſchrift Lutberi in ſeiner 
ken lasen Neukirch predigen und den Gottesdienſt anrich⸗ 
F en.“) 


* 

/ b. Lindner a. a O. S. 466. 472. Ingleichen Joh. Cas- 
‚“berti Neokirchensis Ecelesine Evang, apud Zdunen- 
Kt Polonia majore Pastoris primarii et Insp. schol. 
128 — literarum Cent 1 Viatislav. 1726 in 8 p. 


(Fortſetzung folgt.) 


0 Hirſchberg, den 18. Maͤrz 1858. 
u fern früh 9 uhr verfammelten ſich im Gymnaſial⸗Ge⸗ 
Felle dor den Kgl. Commiſſarien des Kgl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Me ums, Herrn Dr. Schneider, Conſiſtorjal⸗Rath und 
Marius und Herrn Dr. Scheibert, Provinzial: Schul: 
laser die Mitglieder des Kirchen: und Schul⸗Collegtums 
kefeir evangeliſchen Gnadenkirche und die Repräsentanten 
A en. Außerdem war noch anweſend der Proſeſſor und 
licher des Gymnafiums Herr Dr. Dietrich. Die Königs 
bir Herren Commiſſarien waren von dem Koͤnigl. Hoch⸗ 
len digen Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Breslau autoriſict, 
Entwon Sr. Majeftät dem Könige Allerhoͤchſt genehmigten 
An deurf des Receſſes wegen Uebergabe des Gymnaſiums 
te Staat, gerichtlich vollziehen und die Uebergabe bes 
daß n zu laſſen, indem Hoͤchſten Orts beſtimmt worden war, 
Rom 1. April d. J. an das Gymnaſium der Königlichen 
king altung unterliege. Der höchſtwichtige Akt wurde durch 
So, Deputirten des hieſigen Königlichen Kreis⸗ Gerichts 
Mint gen und iſt ſomit unſerer Stadt ein wichtiges Lehr-In⸗ 


— halten worden, deſſen Fortbeſtand Beſorgniſſe erregte. 


Wi Muſikaliſches. 
Bir; le bereits angezeigt worden, veranftaltet Herr Muſik⸗ 
inert Elger Sonnabend, den 20. März, hierſelbſt eine 
kleder onfe- Soir e, unterſtuͤtzt von der Tſchiedel'ſchen 
irafel, als auch anderen hieſigen muſikaliſchen Kräften. 
ko hatten Gelegenheit, der Haupt⸗Prode beizuwohnen, 
t Einten uns davon überzeugen, daß Herr Muſik-Diri⸗ 
Bürger Alles aufgeboten hat, in der That eine recht 
Oeser muſikaliſche Aufführung zu veranſtalten. Das Or⸗ 
A af dein iſt durch Hinzuziehung ſehr ſchaͤtzenswerther 
mmt cher Kraͤfte beinahe 40 Mann ſtark beſetzt, hierzu 


och die Mitwirkung des ebenfalls verftärften Maͤn⸗ 


ner⸗Chors der bekannten Tſchiedel' ſchen Liedertafel, welche 
ebenfalls die betreffenden Piegen mit vieler Sorgfalt ein⸗ 
ſtudirt hat. 5 N 

Schon die herrliche Sinfonie C-dur vom Großmeiſter 
Mozart mit dem lieblichen Andante, der heiteren Menuett 
und dem feurigen Schlußſatze verd.ente es, daß das Con⸗ 
cert, namentlich von den Mozart : Freunden, deren das 
muſikaliſche Hirſchberg ja fo viele zahlt, recht zahlreich bes 
ſucht wuͤrde, welches wir uͤbrigens hoffen, da es gilt, dadurch 
die aufmunternde Anerkennung der Beſtrebungen des Herrn 
Muſik⸗ Dirigenten Elger an den Tag zu num u 

8. . 


Schwurgericht zu Jauer. 


Sitzung vom 11. März 1858. 

I. Unterſuchung wider den Häusler Carl Markſteiner 
aus Krummhübel. Er iſt angeklagt: 1 2 
a. von den Geldern, welche er in ſeiner amtlichen Eigen⸗ 
ſchaft als Steuer-Erheber der Gemeinde Krummhübel 
in den Jahren 1850 bis 1856 zur Verwaltung und Ver⸗ 
wahrung empfangen hatte, die Summe von 147 Ihlr. E 

6 Sgr. zum Nachtheile der Eigenthuͤmerin, der &emeinde 
Krummhübel, verbraucht und dadurch unterſchlagen, 75 
b. in Bezug auf die zu a erwähnte Unterſchlagung die 4 
zur Eintragung der Einnahmen und Ausgaben beftimme 
ten Regiſter unrichtig geführt zu haben. * 

Angeklagter bekannte ſich der Unterſchlagung ſchuldig, der 
unrichtigen Fuͤhrung der Regiſter dagegen nicht. Er fagts 
er ſei im Jahre 1850 von der Gemeinde Krummhuͤbel, ob⸗ 
gleich er weder mehr als ſeinen Namen ſchreiven, noch 
rechnen gekonnt, zum Ortsſteuer⸗Erheber mit einem jähr= 
lichen Gehalte von 12 Thlr. erwaͤylt worden, nebenbei 
habe er für eine Extravergütigung das Amt eines Gemein⸗ 
deboten und Nachtwaͤchters verſehen. Er habe bei feinem 
Amtsantritt einen leeren Kaften zur Aufbewahrung dern 
Steuern, aver keine Inſtructionen über Einziehung und Ab⸗ Al, 
führung der Steuern erhalten. Die Heberegiſter ſeien vom 
Gerichtsſchreiber angefertigt worden und er habe nur die 1 
Iſteinnahme⸗ Kolonne aus füllen dürfen und das Aufrechnen 
der Regiſter ſei ebenfalls durch den Gerichtsſchreiber geſches 
hen. Da nun königliche Steuern und Kommunalſttusen n 
einen Kaſten geworfen worden, habe er die koͤnigl. Steuern, 
bei denen keine Reſte ſeien durften, aus dem Kaſten genom 
men und ans Steuer⸗Amt nach Hirſchberg abgeführt. Nun 
waren aber Viele der Einwohner Krummhuͤbels mit den 
koͤnigl. Steuern ebenfalls im Reſt und dieſe Reſte waren 
theils wegen Armuth, theils wegen Todesfaͤllen nicht bein 
zutreiben, und auf dieſe Weiſe feien die Defecte entſtanden. 
Seine Aemter als Steuererheber, Gemeindebote und Nacht⸗ 
wachter hätten ihn Tag und Nacht in voller Thaͤtigkeit ers 1 
halten und ihm nicht erlaubt, andere Beſchaftigungen vor: e 
zunehmen. Die ſehr beſcheidene Beſoldung von alljährlich 
48 Thlr. für all dieſe Geſchaͤfte war die Veranlaſſung, kleine 
Betrage aus dem Kaſten zu nehmen, zur Linderung der 
druͤckenſten Noth und zur Stillung des Hungers feiner, fies 
ben Kinder. 

Da er weder ſchreiben noch rechnen gekonnt, habe er den 
nach und nach entſtandenen Defect nicht gemerkt, und der 
Gemeinde ſei es während der ganzen 6 Jahre der Berwale 
tung ſeines Amts nicht in den Sinn gekommen, die Kaſſe zu 


revidiren. 2 
Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten von der gegen 
ihn erhobenen Anklage frei. 2 


Es werden angeklagt: 

der Fagearbeiter Julius Guſtav Siebenhaar aus Herms⸗ 
dorf u. K., 22 Jahr alt, und deſſen Bruder Friedrich Wil⸗ 

helm Siebenhaar ebendaher, 13 Jahr alt, fie ſollen in 

der Nacht vom 9. zum 10. Juli v. J. zu Hermsdorf u. K. 


Die verwittwete Tagearbeiter Siebenhaar, geb. Krauſe, 
41 Jahr alt, wird der Hehlerei beſchuldigt. 

Es wurden verurtheilt der ältere Siebenhaar zu 
0 6 Jahr Zuchthaus und 6 Jahr Polizeſaufſicht; die 
3 Wittwe Siebenhaar zu 4 Wochen Gefaͤngniß; der 
Ber. Knabe wurde zwar freigefprochen, jedoch beſchloſſen, 
RE: ihn in eine Beſſerungs⸗Anſtalt zu bringen. 
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III. Unterſuchung wider den Dienſtknecht Carl Scholz 
aus Kaiſerswaldau. Er iſt 32 Jahr alt, bereits beſtraft, 
And wird beſchuldigt, feinem Dienſtherrn, dem Scholtiſeibe⸗ 
Be; ur Johannes Scholz zu Kaiſerswaldau, aus einer vers 
ſchloſſenen Kammer ein Brod, nachdem er die Thuͤr durch 
Nachſchlüſſel eröffnet hatte, und auf gleiche Weiſe ein Stuck 
Speick entwendet zu haben. 

3 Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 4 Wochen Gefaͤngniß. 


Sitzung vom 12. Maͤrz 1858. 

1. Unterſuchung contra Maiwald und Genoſſen. 
In der Nacht vom 6. zum 7. April v. J. wurden dem 
Uhrmacher Saͤmann in Warmbrunn verſchiedene Sachen 
geſtohlen, und zwar aus einem bewohnten Gebaͤude mittelſt 

gewaltſamen Eindruͤckens einer Fenſterſcheibe und Einſtei⸗ 

gens durchs Fenſter, ferner wurden in der Nacht vom 16. 
2 zum 17. April v. J. dem Silberarbeiter Dietrich zu Warm⸗ 

brunn aus feiner von ihm bewohnten Werkſtaͤtte eine Menge 

Sachen im Werthe von 33 bis 35 Thlr., in der Nacht vom 

2. zum 3. Mai v. J. der Wittwe Freudenberg zu Eich⸗ 

berg Kleidungsſtuͤcke, in der Nacht vom 5. zum 6. Mai v. J. 

dem Handelsmann Nehrlich zu Schmiedeberg verſchiedene 
Leeder, in der Nacht vom 9. zum 10. Mai v. J. dem Hut: 
macher Dabers zu Hirſchberg Waaren und Kleidungsſtuͤcke 
im Werthe von 10 — 13 Thlr., in der Nacht vom 13. zum 
134. Mai pr. dem Kaufmann Alberti zu Hirſchberg 6 Schock 
ER Garn im Werthe von 110 Thlr., dem Schnittwaarenhändler 
Baudiſch zu Hirſchberg in der Nacht vom 21. zum 22. Juni 
pr. mehrere Halstücher, in der Nacht vom 24. zum 25. Juli 
v. J. dem Kleiderhändler Scholz zu Hirſchberg eine Anz 
Zahl Kleidungsſtuͤcke im Werthe von 37 Thlr. 22 Sgr. durch 
gewaltſamen Einbruch entwendet. Auch geſchah in der Nacht 
vom 9. zum 10. Juli beim Kaufmann Alberti zu Hirſchberg 
eein Einbruch, doch wurde der Thaͤter durch das Hinzukom⸗ 
men des Hausknechts am Diebſtahl verhindert. 
Der Schuhmacher Joſeph Maiwald aus Warmbrunn, 
welcher bereits einmal zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe ver: 
rtheilt, doch im Jahre 1856 begnadigt wurde, ſowie der 
ft beſtrafte Tagearbeiter Johann Gottlieb Heinrich Scholz 
aus e haben diefe nächtlichen Einbrüche theils ein⸗ 
zeln, theils in Gemeinſchaft veruͤbt und der bereits früher 
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. Unterſuchung contra Siebenhaar und Genoſſen. 


beſtrafte Tagearbeiter Chriſtian Neumann aus Hirſch f 
und der Weber Ehrenfried Raupach aus Grunau at 
ebenfalls wegen Diebſtahls und Betruges wiederholt wüßte 
worden, haben die geſtohlenen Sachen, obgleich ſie 
daß fie geſtohlen, gekauft und im ſteten Verkehr M * 
beiden Verbrechern gelebt. FE 
Maiwald wurde zu 12 Jahr, Scholz Le 74 
und Raupach zu 3 Jahr Zuchthaus und Po — 
ſicht, Neumann dagegen zu einer lataͤgigen 
nißſtrafe verurtheilt. . 
II. Unterſuchung contra Schäel. 50 2 
Die vorehelichte Bertha Auguſte Agnes Schäel, 05 19% 
Selysky, aus Salzbrunn, iſt aus Hohenfriedeberg denne 
fie wurde angeklagt, am 11. Novemder 1854 in DiE foff 
fuhung wider den Einlieger Carl Seiffert aus Pf 
dorf ein falſches Zeugniß wiſſentlich mit einem Mein pn ft | 
kraͤftigt zu haben Angeklagte geftand dies zu, au den“ 
ſich ſelbſt in Ober⸗Waldenburg dieſer That angeklagt, het“ 
noch wurde ſie von der Anklage freigeſprochen, da 1 «ud? 
ausftellte, daß fie die Thatſach e, uber welche ihr g gen 
niß in der au Unterſuchung verlangt wurde richtig ange 
und nur Nebenumftände, über die ihr Zeuge che, 
eigentlich gar nicht ausdehnte, falſch angegeben und be einen 
ren, daher wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit 
Meineide nicht bekräftigt hat. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaffen- gott!" 


Bei der heute angefangenen Ziehung der Item Klafl? 90 
Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 1040 . 
Thlr. auf Nr. 5517; 1 Gewinn von 8000 Thlr. 4s. 
23,700; 3 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. f 
13,114 und 60,151; 1 Gewinn von 300 Thlr. fiel auf geg. 
18,700 und 8 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf RE . 
12,842. 19,657. 31,207, 37,380. 47,727. 60,195 und 8“, 

Berlin, den 16. Mär; 1858. 
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Bei der heute fortgeſetzten Zehung der zten Klaſſe 9 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 2 00 
Thlr. auf Nr. 67,113 und 88,322; 4 Gewinne zu 3 ar 
Thlr. auf Nr. 37,750 49,793. 54,072 und 67,868; 4 md 
winne zu 300 Thlr. auf Kr. 1494. 2027 und 33/40 c, 
9 Gewinne zu 160 Thlr. auf Nr. 8108. 30,627. 309, 
50,886. 83,164. 90,465. 91,062. 91,223 und 92,195. 

Berlin, den 17. Maͤrz 1858. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Julchen Pappe, 
Julius Chemke. 


Erdmannsdorf und Jauer. * 


Todesfall: Anzeige. «alte 

1533. Heute Morgen 7Y, uhr ſtarb unfere 10 Mone um 

Tochter Helene in Folge des Zahnens, welches, furt PR 

trauriges Geſchick lieben Freunden und Bekannten "Fra * 
mitzutheilen erlauben der Kaufmann Franke und 8 

Birkigt⸗Acnsdorf, den 17. März 1858. 


1544, 


Dent Todes Anzeige 
bene entſchllef aus unſerer Mitte nach einem langen 
eren und ſchmerzlichen Leiden die geliebte Tochter, 
„ Schwägerin und Tante, Jungfrau Ida 
el, in einem Alter von 30 Jahren und 3 Mo⸗ 
Ihr liebevolles Da ſein wird uns nie vergeßlich 
1. Mit traurigen und tiefbetrübten Herzen zei⸗ 
wir dies allen Verwandten und Bekannten an. 
EM Die Hinterbliebenen, 
nmbrunn, den 17. März 1838. 


. Nachruf, 
um de unterm guten Gatten, Vater und Großvater, 

5 jan 2. März c. im Alter von 62 J. 11 M. und 2 F. 
8 Neundorf⸗Greifenſtein verſtorb. Scholtiſeibeſitzer 


hann Gottfried Dresler. 


. Geſcheh'n iſt's, daß uns ſchlug die Stunde, 

In der Du, Vater, ſtarbſt, ſo heiß geliebt. 

5 s blutet unſers Herzens tiefe Wunde; 0 
enn nicht's iſt, das Dich hier uns wiedergiebt. 


Erſt Tage ſind in Trauer hingegangen 

ud oft ſchon fehlte uns Dein guter Rath — 
Die Liebe, die fonft alle hielt umfangen 

ud ſtets fo treu für uns geſorget hat. 


Doch Du ruhſt fanft in Deiner ſtillen Kammer, 
Befreit von Sorg' und Kummer iſt Dein Herz, 
nd nimmer hoͤrſt Du Deiner Gattin Jammer, 


Sſlehſt nicht der Kinder, Enkel, Freunde Schmerz. 
Ach möge tröftend uns Dein Geiſt umſchweben, 
le wir gebeugt durchs Pilgerleben geh'n, 
it Himmelskraft uns zu dem Land erheben, 
r o wir Dich, theurer Gatte, Vater, wiederſeh'n. 
Die Hinterbliebenen. 
Greiffenſtein und Ullersdorf, d. 17. Maͤrz 1858. 


E Reundorf, 


am Kirchliche Nachrichten. 

its woche des Herrn Diakonus Werkenthin 

um (vom 21. bie 27. März 1858). - 
onntage Judica: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 

— Herr Biatonde Werken thin. 

mittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 

Dienſtag nach Judica. 
Faſtenpredigt: Herr Diakonus Heſſe. 


Hi Geboren. 
Peſchberg. Den 24. Febr. Frau Buchdrucker Rathcke 
derb, Maria Joſephine Pauline Clara. — Den 25. Frau 
rau e Hoffmann e. S., Friedrich Wilhelm. — Den 28. 
ach reisgerichts⸗ Executor Hoffmann e. T., Agnes 
2 72 nr Den 13. März. Frau Hauptmann Thielemann 
„ todtgeb. 
Feunau. Den 15. Febr. Frau Bauergutsbeſ. Stumpe 
Ku'n Heuriette Charlotte. ; - 
A ersdorf. Den 27. Febr. Frau Papier: Fabrik: 
Da nführer Rudloff e. T., Emma Marie. — Den 
St Frau Inw. Müller e. S., Auguſte Henriette. 
k b np is. Den 25. Febr. Frau Häusler u. Schuhm. 
„ S., Karl Auguſt. — Den 3. Marz. Frau Inw. 
e. T., Ghriſtiane Henriette. — Den 6. Frau Inw. 


. 
5 
13 


an 


Bruͤckner, 3 M. 25 J. — Den 13. Herr Karl Auguſt Klofe, 


1 


Sommer e. S., Eruſt Heinrich. — Den 7. Frau Inw. 
Klofe e. T., Friederike Auguſte. 2 
Schwarzbach. Den 21. Febr. Frau Häusler Ruͤger 
e. J., Chriſtiane Erneſtine. Den 3. Maͤrz. Frau Inw. 
Bruckner e. J., Pauline Henriette. N ? 
Gotſchdorf. Den 24. Febr. Frau Inw. Hainke e. S., 
Eduard Wilhelm. De 
Schmiedeberg. Den 27. Febr. Frau Schaffner Strefig 


e. S. — Den 5. März. Frau Kutſcher Kriegel in Buſch⸗ 
vorwerk e. T. — Den 13. Frau Lohnfuhrmann Weiſt e. T., 
todtgeb. — Frau Tagearb. Berger e. T. Frau Berg⸗ 


mann Güttler e. S. — Den 14. Frau Handelsm. Voͤlkel 
e. J., todtgeb. 2 7 
Landes hut. Den 4. März. Frau Freihaͤusler Springer 
in Leppersdorf e. J. — Den 5. Frau Zimmerm. u. Hausbeſ. 
Franz in Vogelsdorf e. T. — Den 8. Frau Frachtfuhrmann 
Vogt in Leppersdorf e. T. — Frau Muͤhlbauer Jaͤckel in 
Vogelsdorf e. S. — Den 13. Frau Hofewaͤchter Teichert 
in Krauſendorf e. T. 9 
Schönau. Den 17. Februar. Frau Uhrmacher Menzel 
e. S., Karl Robert Emil. =. 
Bolkenhain. Den 3. März. Frau Zirkelſchmiedmeiſter 
Heinrich e. S. — Den 7. Frau Poſtillon Hoffmann e. J. 
— Den 9. Frau Kutſcher Schmidt e. T. — Den 11. Frau 
Hausbeſitzer u. Handelsmann Hornig in Wieſau e. S. 
Geſtor ben. 22 
Hirſchberg. Den 11. März. Igfr. Auguste Henriette 
Ottilie, Tochter des Seilermeiſter Herrn Meskau, 14 J. 
6 M. 1 F. — Den 13. Der Schuhmachermeiſter Hr. Auguſt 
Illner, 42 J. 3 M. 6 J. — Den 14. Emma Auguſte, Tochter 
des Tiſchlermeiſter Herrn Thaͤsler, 7 J. 4 M. — Den 16. 
Herr Samuel Warmt, Schloſſermeiſter, 56 J. 1 M. 13 . 
— Den 17. Johanna Dorothea geb. Borrmann, Ehefrau 
des Buͤchſenmachermeiſter Herrn Lippert, 41 J. 4 T. 2 
Grunau. Den 8. März. Maria Roſina geb. Kleinert, 
Wittwe des verftorb. Häusler Menz, 69 J. 1 M. 17 FJ. — 
Den 10. Friedrich Wilhelm, Sohn des Inw. Seliger, 2 J. 
5 — — Den 15. Carl Benjamin, Sohn des Inw. John, 
Kunnersdorf. Den 14. März. Anna Regina geb. 
Feige, Wittwe des verſt. Häusler Kindler, 66 J. 1 M 
Schwarzbach. Den 11. Marz. Carl Heinrich, Sohn 
des Inw. Thäßsler, 6 M. 19 T. je 
Gotſchdorf. Den 12. März. Louife Erneftine, Zwil⸗ 
lingstochter des Gaͤriner Maiwald, 4 M. 12 F. De 
Eichberg. Den 11. März. Auguſt Robert, Sohn des 
Muüͤhlbaugehilfen Scholz, 7 M. 5 T. 
Warmbrunn. Den 14. Maͤrz. Herr Friedrich John, 
Koͤnigl. Hauptmann a. D., Ortsrichter, Kirchen: und Shule 
vorſteher, Hausbeſitzer und Kaufmann, 64 J. 4 M. BR, 
Heriſchdorf. Den 14. Maͤrz. Joh. Gottfried Mehr⸗ 
lein, Hausbeſitzer, 77 J. 7 M. 11 J. 
Boberröhrsdorf. Den 13. März. Johann Gottfried 
Haͤlbig, Freigärtner u. vormal. herrſchaftl. Großſchaͤfer, 
54 J. 10 M. 24 8. 2 
Schmiedeberg. Den 6. März. Die verwittw. Frau 
Zimmermeiſter Marie Roſine Heilmann, geb. Sturm, 76 J. 
8 M. — Den 9. Anna Auguſte Pauline, Tochter des Poſtillon 


Lithograph, 36 J. 5 M. 20 F. = 
Landes hut. Den 5. März. Die Frau des Agenten Herrn 
Latzke, Johanne Eliſabet geb. Großer, 60 J. 4 M. 20 T. - 
Den 7. Friedrich Wilhelm, Sohn des Bauer utsbeſ,. Herr⸗ 
mann in Ober⸗Lrppersdorf, 12 T. — Den 11. Die Frau 


Ar +58 
* 


. 0 . 


des Irw. Zipöner, Auguſte Grneftine geb. Müller, 24 J. — 
Erneſtine Walle 5 des 3 Pohl in Lep⸗ 
Ed 1 J. 1 5. Johann Gottlieb 
a: een a 67 J.-24 

Neu⸗ l RE Bin, Frau Johanne 
a Hohlei, 67 J. 1 M. 

Schoͤn au. Den 9. Maͤrz. Johanne Auguſte Karoline, 
ai. 8 105 Stellbeſitzer Hein in Nieder⸗Roͤversdorf, 

2 J. 4 M. 10 3 — Den 10. Anna Pauline zo done: 
zo des Defferkichtermeifter Wittwer, 9 M. 

Den 11. Frau Maria Roſina geb. Klofe, 4 — 5 as 
des Inw. Karl Gottlieb Ernſt in Reichwaldau, 62 J. 1 M. 
— Den 13. Joh. Beate geb. Seidel, 3 des Stelldeſ. 
Herrmann in Ober⸗Roͤverzdorf, 28 J. 6 

Goldberg. Den 4. gs Verw. Frau e Wuͤnſch, 

geb. Mager, 48 J. 10 6% — Den 6. Der Fagearb. 
Seeg 71 J. 5 M. ie 3. — Der Schuhm. B Uermann, 

4 J. 4 M. — Der Fiſchlergeſ. Karl Feige, 42 J. 10 M. 
Den 7. Reinhold Rudolph Hugo, Sohn des 
Bauergutsbeſitzer Härtelt in Wolfsdorf, 7 M. 

Bolkenhain. Den 18. Februar. 1 e 
Joh. Karl Gottlieb Kuͤgler, 23 J. 10 F. — Den 35. 
Auguſte Henriette, Tochter des ee "ulgert in Ober⸗ 
Wolmsdorf, 2M. — Den 2. März. Der Wittwer u. Inw. 
Joh. 1 Lippert in Klein: Waltersdorf, 68 J. 5 M. 
3 F. — Ten 4. Iggſ. Ernſt zn Argo, Stieffohn 
des Seilermeiſter Bühne, 45 J. 1 — Auguſte Pauline, 


FJaocſter des 82 und Gebet Schmidt in Nieder⸗ 


Wolmsdorf, 2 M. 18 . — Den 5. Benjamin Teppich, 
Inw. daſelbſt, 50 J. 1 M. 6 T. — Den 7. Der ehemal. 


1 Gutsbeſitzer u. Koͤnigl. Prem. Lieutenant a. D. Herr Hanns 


meiſter Ullrich, 5 M. 27 F. 
des Freiſtellbeſ. Leimgruͤbner in N.⸗Wolmsdorf, 2 M. 5 T. 


8 a Daniel Leberecht Lipſius, 84 J. u. 


3 2 von Richthofen auf Ober ⸗ e 
50 J. 3 M. 28 J. — Den 12. Friedrich Wilhelm 82 


> Sohn des Freiſtellbeſ. Paͤtzold in Schweinhaus, 3 M. 2 


— Den 13. Max Richard Herrmann, Sohn des Seeder 
— Erneſtine Chriſtiane, Tochter 


Hohes Alter. 


Grunau. Den 10. März. Frau Johanna Beata geb. 


Leder, ne des verſt. Ackerbeſ. Herrn Knobloch allhier, 


80 J. 6 6 FJ. 
Wie = 2 9. Maͤrz ſtarb der zuletzt im 5 


nau. Den 11. März. Der geweſene 3 
en Johann Gottlieb Seifert, 94 8. 10 = 


Selbftmo 
In der Nacht vom 13 zum 14. Mürz hat zu Goldberg 
ein brodloſer Privat⸗Sekretär in dem Alter von 42 Jahren 
in einem Garten an einem Baume ſich erhängt; derſelbe 
Bein eine Mutter, eine Frau und 2 Kinder, 


. i 8 Landwirthſchaftlicher Verein. 


Nicht am 25. März, ſondern erſt am 8 ten 
Ay ril ſindet eingetretener Hinderniſſe we⸗ 
+ u die nächſte Sitzung des Vereins ſtatt. 

ie Tagesordnung wird ſpäter belaunt ge: 
nach ct werden. Det ® Vorſtand. 


(Ne bſt Beilage) 


1406. Dienſtag den 23ſten März von u a 
von 2— 6 Uhr werden die Knaben-Klaſſen; 3 ul 
woch den 24ſten März von S— 12 die Fralfz 
Klaſſen; Donnerſtag den 25ſten März von 8 
u. 2— 6 Uhr die Mädchen⸗Klaſſen der pie 
Evangeliſchen Stadtſchule geprüft werden. di 
Zur Theilnahme an dieſen Prüfungen werde 
Eltern der Kinder u. die Freunde unferer Stad dtiſ 
Schul⸗Anſtalt hierdurch ergebenſt mae gif 1 
Werkenthin, Paſtor u. Schul RM 


en 


1532. A 2. d. 3. F. 21. III. 1. F. T.-A 


23. III. 5. A. rr 
2 T. a. d. K. 22 lil. N. 4. F. u. R E 


1432. bär — 
Amtliche und d Privat- Anzeigen. 
1497. Betanntmaden 


Die Königliche Regierung zu Liegnitz bol den Watte 
brikanten Herrn Cuers als gußerges ichen 4 140 A 
tions: Gommiffarius für die Stadt und Den 
Hirſchberg conceſſionirt, was wir hiermit mit dem Be fi 10 
bekanut machen, daß ſich derſelbe bei Auctionen 01 | 
Gebührenliquidation nach den Vorſchriften des RS . 
vom 15. Auguſt 1548 Amtsblatt⸗Verfuͤgung vom 0. 58. 
1848 zu richten hat. Hirſchberg, den 13. März 185 z 
D A ag i ſt r at. Bohle 


1550. Gemäß $ 1 des Geſetes vom 30. Juni 1880 %% 
der Geſinde-Ordnung vom 8. November 1810, finder 
Wohnungs⸗ und Dienſtbotenwechſel den 1. April & 
orts 3 Hirſchderg, den 16. März 1858, 1 
Die Polizei 5 Berwaltung. 


1422. Bekanntmachung 14 
Zum Verkauf von 900 bis 1000 Str. SE Spiege 
aus dem diesjährigen Schlage des Stadtforſtes (der? 
manns berg) und des Hoſpitalforſtes (Breiteberg) hab 
einen Termin auf u 
Dienſtag den 6. April d. J., Vorm. 10 un 2 
in unferem Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem 0 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kau nd» 
gungen vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſin 
Jauer den 8. März 1858. 
Der Magiſtra kn 


109. Freiwilliger Berka 1 
Die den Fleiſchermeiſter Carl Meſche derſchen Erben 
hoͤrige Scheuer No. 25 zu Schönau, abgefchägt auf d 
11 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 10 1 
dingungen in der Regifratur einzufehenden Taxe, 10 
am 19. April 1858, Vormittags 11 
an 5 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schönau den 30. December 1857. jon 
Königliche Kreis Gerichts : Deyute“ — 


ne » Fe 
S 


Freiwilliger Verkauf. 
Das Kreis⸗Gericht zu Landeshut. £ 
nta Maiwal dſche Bauergut ſub No. 90 zu Reichhen⸗ 
f hebel, abgefchägt auf 2018 Thir., zufolge der nebſt Hy⸗ 
ſeh enſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
en Fare, ſoll 
rem 20. April 1858, Vormittags 11 uhr, 
Ver; em Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher 
ee in dem Partheienzimmer No. 1 ſubhaſtirt 
4 — wozu Kaufluſtige hierzu öffentlich vorgeladen werden. 
ar ehut den 24. Februar 1838. 
migliches Arkis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
00 —— ä 
> Befauntmahung 
35 der Concurs Eröffnung. 
Nigl, Kreisgericht zu Schweidnitz J. Abtheilung 
a 15. März 1658, Vormittags 9, Uhr. 
ER das Vermögen des Gaſthofdeſitzer Louis Hintze 
dat 


Freyburg ift der gemeine Concurs eröffnet und der 
x starb Cochins ierf.1bf zum einfweiligen Verwalter 
Thum ale beſtellt worden. Die Gläubiger des Gemein: 
M dners we den aufgefordert, in dem auf 
autag den 29. März 1858, Vormittags 10 Uhr, 
v. G em Commiſſar, Kreisgerichts⸗-Rath Herrn Freiherrn 
Ihre laubig, im Parteiengimmer Nr. 3 anberaumten Te mine 
de 


0 Erklärungen und Vorſch aͤge über die Beibehaltung 
. well Verwalters, oder die Beſtellung eines andern eiuſt⸗ 
Alen Verwalters abzugeben. 
a len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
dieren eder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
Uchte oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
dp ts an denfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 


dem Beſitz der Ge enftände ö an: 

bis zum 20. April d. J. einſchließlich 

Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
(deen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
And ahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
ſchulde mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein: 
Rig nt6 haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 

© n nur Anzeige zu machen. 

chweidutz, den 15. März 1858. 5 
Dee Kreisgericht. I. Abtheilung. 
7. 5 R RN 


d 
ada, 


Nothwendiger Verkauf. 
unter Nr. 118 des Hypothekenbuchs der Stadt Bol⸗ 
belegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 1409 Rthlr. 15 Sgr., 
2 der nebſt Pypothekenſchein und Bedingungen in der 
ent ratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
an „ 16. April 1858, Vormittags 11 uhr, 
Ui entlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
per Jenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem By: 
Nau enbuch nicht erſichtlichen Real: Forderung aus den 
Anr Geldern Befriedigung fuchen, haben fi mit ihrem 
bruch bei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
oltenhain, den 19. December 1857. 
Königliche Kreis- Gerichts Deputation. 


1 — EEE 
5 Gerichtliche Auktion. 
ab, on Donnerſtag den 25. März d. J., Wag 9 uhr 


und die d genden Tage, werde ich auf dem Do: 
infalgepäfe u Sober eiſe 1 . die zum Nachlaß 


T 
—— 


Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem 


c c ZT 
S 5 2 4, 


Rieſengebirge 1858. 


des verſtorbenen Amts Pächter Dodo Walter gebörigen 
Gegenſtaͤnde, beſtehend 
1. in Mobiliar, 8 
2. in dem lebenden und todten Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Inoentarium, wozu 25 Nutzkuͤhe, ein Bulle, 21 Stück 


Jungvieh, 8 Zugochſen, 12 Arbeitspferde, 5 Boͤcke, 145 x 
Schoͤpſe, 99 Mutterſchafe, 47 Sommerlaͤmmer, 91 diesjä 


rige Lammer, 2 Hunde, 10 Hühner, mehrere Tauben, ſowle 
10 verſchiedene Wagen, 4 Schlitten, Ackergeraͤthe, Pferde⸗ 
geſchirre und Geraͤthſchaften verſchiedener Art, gehören, 

3. in den metallenen Dampfbrennerei-Apparten und den 
dazu gehörigen hölzernen Gefäßen, die kupfernen Apparate 
und Gefäße baben cin ungefähres Gewicht von 28 Gentnern, 
die beiden eiſernen Dampfteffel wiegen circa 32 Gtr., gegen 
ſofortige Baarzahlung veranctioniren. 

Es wird hierbei der Verkauf 

inventari am 25. und 26. M 

demnaͤchſt der Verkauf der „ 
27. Maͤrz d. J 


am F 
und der Verkauf der Mobiliargegenftände 
am 29. und 30. Marz d. J. 
Büttner, Auctſons⸗Commiſſarius 
des Abnigl. Kreis-Gerichls. 
Striegau den 17. März; 1858, 


erfolgen. 


Große Auction 


— 
ur) 
— 


Dienſtag den 23. März c. im Gaſthofe zum Buchwald * 


in Freiburg. — Gegenſtände find: Modes und Schnittwag⸗ 
ren, beſtehend in ſeidenen, halbſeidenen und kalbwollenen 


Kleiderſtoffen, Kattunen, Shwals und Wiener Tuͤchern, fee 


denen und wollenen Cravatten, 
Kragen, Taſchentuͤchern, Burkings, 
lenen Weſten, ſeidenen Halstüchern, ſeidenen Craogtten, 


gern Chemiſetts und 


Herren⸗Chemiſetts und Unterärmel, Jackenzeug, festigen lei⸗ 


nenen Hemden, Regenſchirmen, Damentaſchen e., welche ge⸗ 
gen baare Zahlung verſteigert werden. Fiedler, 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


1573. Die Häuslerſtelle Nr. 4 in Schellenberg bei 


Lähn iſt unter vortheilharten Bedingungen zu ver⸗ 8 


kaufen oder auch zu verpachten. 


Durch wen? erfährt man in der Exped. d. Boten. x 


1541. Eine in Goldberg neu erbaute, maffive laudwirth⸗ 
ſchaftliche Stelle, 


Krankheit ſofort dus freier Hand zu verkaufen oder auch 

zu verpachten. Nähere Auskunft darüber giebt der 
Leinhaͤndler G. Beer in Goldberg, 

Schmiedeſtraße Nr. 320. 


Zu verpachten 
1519. Die Tuchmacher Innung zu Bunzlan beabſichtigt, 
die übrige Waſſerkraft der Luchwal e, von 16 bis 50 
ferdetraft Za 551 
ahre zu verpachten. Auf por 
Besch der Menu der Tuchmacher Innung, 
Bunzlau, im Februar 1858. 


des Vieb⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ar z d. J. 


ammt, feidenen und wol 


mit 4 Stuben, Nebengebäude und 
Scheuer, circa 30 Morgen Acker erſter Klaſſe, nebſt leben 
dem und todtem Inventarlum, ſteht wegen fortdauernder 


„ zu induſtriellen te rg dae 1 
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Kleidern, Betten, Wäfcheund Haubgeräth, 
Re: 


ar: 


Ä 


* 


. e 


N 
n 


ee 


N 


Pa 
— 5 


N 


E 
n 


* 
W 


= 


5 


sk 


Da de 


13 Berpyadtung 

ine Schankſtatte an einer belebten Chauſſee ift an 
en tautionsfähigen Mann vom 1. April c. an zu vers 
achten. Nachweis auf frankirte Anfragen in der Expe⸗ 
dition des Boten. 5 


1514. Eine gut eingerichtete und gut gelegene 
3 Loh⸗-Gerberei 
iſt zu verpachten. Das Näkere zu erfragen bei der 

b verwittw. Gerbermeiſter Hocke in Bunz lau. 


1526. Dankſagung. 

Allen den geehrten edlen Freunden, Freundinnen und Be⸗ 
annten, welche am Tage der Beerdigung unſerer unvergeß⸗ 
ch geliebten Tochter und Schweſter Ottilie fo rührende 
eweiſe der innigſten Thelluahme, der Liebe und Freund: 
ſchaft gegen die Verewigte an den Tag legten, insbeſondere 
den geehrten Mitgliedern des Vereins Eunomia und Allen, 
elche die fo früh Vollendete zur letzten Ruheſtaͤtte beglei⸗ 
ten, ſagen wir hierdurch mit der Bitte um fernere Theil⸗ 
ahme, unfern innigſten und wärmften Dank. 

Hirſchberg, den 10. Marz 1858. 

3 Die tiefbetruͤbten Eltern und Geſchwiſter 

Sefleemeiſter Mes kau und Frau. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1413. Die Herren Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins werden hierdurch wiederholt erſucht, 
die, aus der Vereinsbibliothek geliehenen Bücher oder 
Zeitſchriften, behufs der alljährlich ftattfindenden 
Reviſion, bis den 25. März c. einzulieſern. So 
lange als dieſes nicht vollſtändig gefchehen iſt, fehen 
wir uns genölhigt mit dem Verleihen von Drud- 
ſchriften bis auf Weiteres einzuhalten. 

| Der Vorſtand. 


1368. Diejenigen, welche noch Zahlungen an die verſtorbene 

a Kupferſchmiedemeiſter Kaden oder an deren Sohn, 

den Kupferfihmiedemeifter Wilhelm Kaden, zu leiſten 

aben, werden hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 1. April 

J. an das unterzeichnete Suratorium zu zahlen, widrigen⸗ 

falls dieſelben durch Klage beigetrieben werden, 

Sollten trotz dieſer Annonce an die Erben der verſtorbenen 

verw. Frau Kaden oder Herrn W. Kaden Zahlungen 

eleiſtet werden, ſo werden ſolche als nicht geſchehen von 

m Curatorium betrachtet. 

Loͤwenberg, im März 1858. 

82 as Enratorinm. 

j B. Cohn. E. Gude. E. Scholz. 

482. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen 
ge finden gegen eine billige Penfion Aufnahme, Wo? 
ſa 


die Expedition des Boten. 
1344. Wer Forderungen an den verſtorbenen Dr. Marbach 
Schmiedeberg hat, wolle dieſelben gefälligft alsbald beim 


chen ergeht auch an Diejenigen, welche ihre etwaigen For⸗ 
derungen mit der ärztlichen Gegenforderung des Verſtorbenen 
zu verrechnen wuͤnſchen. s N 


Kaufmann Moritz Bothe daſelbſt anmelden. Dieſes Er⸗ 


1379. Es wuͤnſcht Jemand zu Oſtern Knaben, wel 
biefige Gymnaſinm befuchen wollen, in Penſion zu nehme 
und kann freie Benutzung eines Fluͤgels ſtattfinden. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


FEE „„ „ 

1580. In der Naͤhe des Gymnaſiums wird noch ein Aae 

der ſelbiges beſuchen will, in Penſion angenommen. 
Wo? fagt die Expedition des Boten. 


— gl 
1531. 8 Zu Oſtern d. J. können noch „ 
Knaben, welche die hieſige Realſchule beſuchen = 
len, bei mir Aufnahme finden. Für geiſtige N 
leibliche Pflege, wird auf das Liebevollſte 42 
Gewiſſenhafteſte geſorgt. Bedingungen ſch 
mäßig. M. Walter, Religionslehrer. 
Landeshut im März 1858. 


1210. E mp fe hlun g. und 
Von hoher Behoͤrde gum Betriebe von Agentur e 
Commiſſions⸗ Geſchäften conceffionirt, empfeb 5 
mich den hochgeehrten Herrſchaften und Goͤnnern zu genen 
ten Aufträgen unter Zuſicherung reellſter Bedienung 
ſtrengſter Discretion und Pünkrlichkeit, 
Goldberg, den 1. Maͤrz 1858. Pr 

Guſtav Schumann, Gommiffionat 
Junkernſtraße Nr. 2272. 


Stroh-, Borden-, Seiden- und Spitzel, 
Hüte ꝛc. werden nach Art größter Fabriken, im Einzel" 


wie in Duzenden, gewafchen und moderniſirt. „Fur gel 
Modiſtinnen namentlich ſchnelle Beſorgung“ bei 
8 Lina David, pot 
1475. aͤußere Schildauerſtraße, hinter der Ve 
NER DEN DER Be RR BEN Be H 
® 1571. Einem hohen Adel und geehrten Publikum eg K 
laube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich x 
in Warmbrunn als Maurermeiſter etablirt habe? x 
ich bitte, mich mit geſchaͤtzten Aufträgen zu beehren K 
und werde es mir ftetd zur Pflicht machen, jedes mit x 
geſchenkte Vertrauen durch die größte Gewiſſen haf“ & 
tigkeit zu rechtfertigen. 
1 Wohnung iſt am Gaſthofe zum goldnen EI K 
wen Nr. 75. 
Gleichzeitig empfehle ich mich als gerichtlich verel K 
deter Taxator. C. Wehner, Maurermeiſter. 
Warmbrunn, den 18. Maͤrz 1858. 


RARARZRERKRELRTUN ET 


— 


u a 1 —ͤ—„— — — ee — t 
Da ich nun meine Fo urn irſchneide⸗Maſchi 
im Wange habe, fo bitte ich alle in der Umgegend wohn" 
Ziſchlermeiſter um recht zahlreichen Zuſpruch und verſprech“ 
5 nr 17 reelle ie 2 
uch kaufe ich trockene Fournirhoͤlzer. 

1543. Haidemuͤhle bei Greiffenberg. W. Zump 
5 — 55 — en⸗ 


1521. Die am (ten d. M. dem hieſigen Nachtwaͤchter b 
jamin Schmidt angethane Beleidigung thut mir ſe peu 

und nehme dieſelbe laut, ſchiedsamtlichen Vergleich vom? 

tigen Tage hiermit zuruͤck. * 

Alt⸗ Reichenau, den 13. März 1858. 

b Der Hausbeſitzer Franz derts 


1 ei 


x und möglichft billiger Bedienung: 


unzlan Herr J. G. Roſt. 
„ Freiſtadt = G. Jemer. 
% Br: Glogau „ J. G. Leipner. 
„ Goldberg 5 J. E. Günther. 
„ Haynau u C. R. Ehrenberg. 
% Jauer 0 C. A. Schenk. 
3 Liegnitz Herren Foͤſt K Happrich. 
1.5 3 2 
* Ich habe mich in Schmiedeberg als 


56 c. niedergelaſſen und wohne vorläufig im 
aſthof zum goldnen Stern daſelbſt. 
Dr. Getzel 


Eu 

1 — ; l 

ra Der Brettmüller Poſten in Ob.⸗Kauffung bei Schönau 
deſetzt. A. Kretſchmer, Muͤller⸗Meiſter. 


en 
— Bitte zu leſen. 2 
dir uts⸗, Freiſtell⸗, Gaſthof⸗ und Mühlenbefiser, welche 
N Frühjahr ihre Beſitzungen verkaufen wollen, ſich bei 
— erkauf einer rechtlichen und verſchwiegenen Behand: 
| ng zu bedienen wuͤnſchen, bitte ich, ſich in portofreien 
jr’ efen an mich zu wenden. Wenn ſch auch wirklich nicht 
bes mir aufgetragene Gefchäft realifiren kann, fo tft mir 
uch ſelbſt der Heinfe Auftrag willkommen, und mein Grund⸗ 
5 


ET 


ius der; mich mit jedem mir aufgetragenen Geſchaͤft ſoweit 
* bemühen, wie . menſchliche Kraft binreichend if. 
W. Laufer, Kommiffionär zu Alt⸗Schoͤnau 
bei Schoͤnau. 1 
15 0 leich empfehle ich mich Einem hochgeehrten Publikum 
— ufnahme von ſchriftlichen Auffaͤtzen, und bin ich be: 
Nderg zur Aufnahme von dergleichen Aufſaͤtzen, fo wie zur 
tgegennahme von Kommiſſions⸗ Aufträgen mündlich des 
Sonntags und Mittwochs einer jeden Woche in der Stadt 
zu nau in dem Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſters Zeh 
h 1 ſprechen. 
Rel. 7 


0 Auf dem Gute Nr. 2 zu Heriſchdorf ſind circa 
„Sack Hafer zu verkaufen; deßgleichen BSoamen: 
Femmer⸗ Weizen und Gerſte. Auch wird ein Bug: 
wem . RETURN 
. Abbitte. ' 
d Die von mir ausgebrachte Beſchuldigung gegen die Frau 
au Brauergefillen Julius Renner aus Röversdorf 
gome ich zurück und erkläre dieſelbe durch ſchiedamtlichen 
ergleich als eine rechtſchaffene und ordentliche Perſon. 
Eohenliebenthal, den 17. März 1858. 1 
4 Panline Nüffer. 
1 Verkaufs ⸗ Anzeigen . 
05. Eine gut gelegene Krämerei mit Bäckerei und 


artenland bei Warmbrunn, iſt für 500 Thaler zu ver⸗ 
‚Haufen, Gommiffionair G. Meyer, 
1590 . ehe Be 
9 * reiwilliger Verkauf. 
nie S 9 N. 75 zu Rohrlach, mit 8 Schef⸗ 


Acker und Gräferei, ſon Donnerftag, als den 1. April, 
i ormittags 9 Uhr, an Ort und Stelle verkauft werden. 
Sieges mund Fiſcher. 


— 
N \ 


99 7 


| waaren } 5 
der Art, als Leinwand, Tiſch und Handtücherzeuge, Garne und Zwerne zur Beförderu 
uu, vollkommen ſchöne unſchädliche Natur⸗Naſenbleiche übernehmen unter Zuſicherung raſcher, 


1 


u 


Herr C. A. L. Voigtländer. 
W. Ferd. Schmidt. 2 
Auguſt Raeaſch. — 

Klo ſes feel, Wwe. 1 
e 


Lömenberg 
„ Neumarkt 
„ Neuſalz a. O. " 
„ Neuſtaͤdtel N.⸗Schl. Herrn J. 


archwi Herr F. W. Kunicke. 5 
ii — . Herrn Frdr. Schnippers Erben 
„ Steinau a. O. Herr obert Schwantag. 


Die dr De RRR De De De Ar Dr Br De Är Dr O Re Re Br Re NN NN XN 
Ein Scholtiſeigut mit circa 300 Morgen wei. 
* Areal, Acker u. Wieſen beſter Qualität, wozu 5 
* noch eine bedentende des und K 
Brennerei gehört, lebendes und todtes Inven⸗ M 
* tarium im allerbeſten Zuſtande, Gebäude alle & 
* maſſiv, faſt neu, iſt unter ſehr annehmbaren * 
Bedingungen wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
* zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen beim 
* Müllermeiſter Scholz zu Hirſchberg 
* 1256. in der Obermühle. * 


XXXIXXXNNXNXNXXNXNJONXNNXNNNXNTN NANA 


1456. Ich beabſichtige meine in der Vorſtadt Goldberg 
gelegenen Stellen aus freier Hand zur verkaufen. 
Jedetz Grundſtück enthält einige 20 Morgen Aecker, Wieſen 
und Gärten, Boden J. Classe, und eignen ſich beide wegen 
unmittelbarer Nähe des Waſſers zu Kräuterei⸗Anlagen. Der 
Die näheren Bedingungen find zu erfragen bei 
R. Längnen 


1537. . 
Haus: Berlanf. 

Ein im beften Bauzuftande hieſelbſt befindliches Haus 
mit vier Stuben, Garten und einem Ackerlooſe von circa 
2 Morgen, iſt veraͤnderungshalber aus freier. Hand zu vers 
kaufen. Auskunft ertheilt: 

Goldberg. Junkerſtr. Nr. 227. 


1538. Zu verkaufen. 

Eine neu und maffiv gedaute Gaſtwirthſchaft, gu 
und bequem eingerichtet, mit gewoͤlbter Stallung, in der 
Mitte eines großen und lebhaften Dorfes gelegen, weiſe 
zum Verkauf nach 8 


Guſtav Sch u mann. 


Guſtav Schumann, Commiſſiouair. 
Goldberg den 17. Maͤrz 1858. . 


1524. Die Brauerei und Gerichtskretſcham in de 
Gegend zwiſchen Hirſchberg und Lauban an der Chauſſee, 
in einem Dorf von 1600 Einwohnern, im guten Zuſtande 
und nahrhaften Betriebe, iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 

Nachweis giebt die Exped. des Boten auf frankirte Anfrage ⸗ 


1502. 8 


Verlaufs: Anzeige 

Eine zweigaͤngige Waffermühle, eine halbe Meile 
von Polkwitz entfernt, das ganze Jahr mit aushaltender 
Waſſerkraft verſehen, wozu 30 Morgen ſich im beſten Kul⸗ 
turzuſtande befindendes Ackerland gehören, iſt Familjenver⸗ 
haͤltniſſe halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei Unterzeichnetem zu erfahren. „Kriſtin sen, 

Polkwitz, den 15. März 1858. Bädermeiften 


EEE ˙ rr ES TE EEE EEE TERN * * 2 
Kz277T• c ĩ F 
2 5 N E F 2 — 356 


— - 8 
1340. Das hieſige, noch nicht verkaufte alte evangeliſche N Ba 
2 ieee, se led 5 bellen, cher N 2 Neue Zollgewichte 1 
lch abgeſchätzt auf 444 rtl. 2 fgr. 6 . „ fol in dem auf in Eiſen und Meſſing 11 ehlen bifligft 5. 
iin Ster erſcen zu Gimiporf ar beides Sermine e 160 
nn 7 u 1 dot 1 1 2 VS ETF EEE PIERRE 
an den Meiftbietenden — — den bei den Orts⸗Gerichten eins 1231. Die Preßhefen⸗ Fabrik ven A. Sch at 


n — b 8 
8 n 1 t 1 in Bunzlau (Obergaſſe Nr. 218) empfiehlt ite 81g 
Er e unter Zuſicherung vorzüglichſter Qualität und ILL 
5 Die Dets Gerichte. fter Preisſtellung. — E al. 
a 2 Friede, Gerichtsſcholz. Niederlagen werden, wo 88 gewünſcht wird, über 
. an —-¾ —ę᷑:— — guter Proviſion zugrſichert! 1 
18525. Veränderungshalber iſt das Haus Nr. 43 zu Baͤrn⸗ 18% Tee, Ferner n richten 
dorf ſofort zu a e; hei: it in See Bauzu⸗ 1540. Tabake, Berliner u. Oblauer, beſte Nugier bil 


= : kaufe ich jetzt das Pfund zu 3 ½ fgr., an Hand 
fſtande, enthält zwei Stuben und einen neuen Keller, nebſt 5 Aber : rg · 
* fadnm S und etwas Ackerland. j liger. — DVeinrich Gröſchner in Golde 
8 elbſt. 5 
—————ů —ꝛ—ꝛ ĩBruchbanda gen, * 
1423. Meine neuerbaute Schmiedenahrung zu Alte neu conſtruitt gegen den Schweiß, befonders ſchweren 
els, an der Straße nach Eprottau und Neuſalz, mit zwei beitern empfehlend, bei L. Gutman u, 
Feuern und allem dazu gehörigen Handwerkszeug, 3½ Mor⸗ geprüfter chirurg. Sandagiſt— 
gen Ackerland, einem Obſt⸗ und Graſegarten, ſteht ſofort — — — 1 
8 nn de i perfialig oper in Ki Di De Dee Dr ee de Di ee ie ee ie ie ri De De A 
Raäͤufer haben ſich perfönlich oder durch portofreie Br! Run 7 4 7 
den den Sauser ibn Kuſſch zu Jillendorf bei Eten 2 1578. Einige hundert, meiſt fihtene Brett z 
11111 x klötzer liegen bei der Brettmühle zu Fiſch z 
ee bach aus freier Hand verkäuflich. 


7 
785 8 115 
2 1530, S chol tifei a V erlauf. 7 CMN TCC 


115 2 Der unterzeichnete iſt gegenwärtig durch Erbſchaft * 2 G 0 gicht E Zol [ 2 G ewichte 
8 Beſitzer von zwei von einander entfernt liegenden M empfing und empfiehlt C. Dittmans - 
2 Wirthſchaften geworden. er S Hirfpberg im März 1858, 5 er 
* . Me Muhle zu Oppau bei Liebau, X Elte Gewichte werden zum böchſten Preiſe angenem 
2 Scholtiſei a. Mühle zu Kratzbach vei Schömberg, R 1530. c EK eur ä 
x auf beiden ruht die Schankgerechtigk, it. 0 2 * 5 Maulbeerpflanzen, PR 
* beabfichtiget eines dieſer Grundfücke mit dem dazu aus Moretti⸗Saamen gezegen, find bei mir zu verkauft 

Br x eboͤrigen Acker⸗ und Wiefenlande, fo wie Vieh- und d 10% Stück zweijährige 3½ il. incl. Verpackung. 

25 irthſchafts⸗Inventar aus freier Hand zu verkaufen. 3 Goldberg im März 1858. 


0 R. eng n: 
zZ Wieden our die e De ͤ Ft 
* Sichen ee, Jg Tanten. dag, 8 Lein⸗ und Rapskuchen ah 


Felle eee rev cad NN r A verkaufen im . zum ei 
Br CCC. ER ee 
ke Baumwollenes Strickgarn . 

empfiehlt zum Wiederverkauf und im Einzelnen T 1577. Von der zum Vorſpeiſen Teer empfeb’ K 


1132. E. Lauffer in Goldberg. lenden rot ben ungariſchen Kartoffel, deren X 
8 — auff. — ein eee use 2 Jahren aus dem Aon greich Dachſen K 
1306. Ein zweiſpänniger Rungeuwagen iſt zu verkau⸗ — bezogen worden and die ſich hier durch zufriedenſtel“ E 
se fen in Cunnersdorf Nr. 85. lenden Ertrag in bi bat, auch der einer 
en — ——— — weit weniger unterwo 8 die Schniebi 
. 1517. Tapeten aus der Fabrik von Feinrich Mundhertz *r Kartofet, bat die GutbsBerwartung 1 Fisch da bel x 
. empfiehlt in reicher ä 3 Hirſchberg eine mäßige Quantität abzulaffın. 
. Hehe SER REIN RR | 
Nagelſchmied⸗ Handwerkszeug in vors —————— —— ae 
er Zuſtande iſt billig zu verkaufen. 1302. 1506. Ein feines Sopbageſtell, mit den dazu geböt fen 
Naäähyere Auskunft ertheilt C. Riedel in Bunzlau. Sprung federn und Roßhaaren, ſteht billig zu verkauf“ 


2 


| 


——ů— Tl — —— — Schü 411 b. 

f eee zt be en re taufss { a 
2 allen⸗- Handlung e 2 ihr 316. 2 * 9 

. beſt St | - d S 1 Kart Die Serrſchaft Weßfersdorf bei Gigandsthal, Kreis . 

EB er Stralſunder Spielkarten ban, bietet äber 1000 Schock Schuppen ⸗Dach⸗ Sh 


u geneigter Beachtung. fer⸗Steine zum Kauf an. 


er 


1 0 > s = 24 — 


Ze Ar var en 


4 


Ne Qualität, empfiehlt 


in Hirſchberg, 


P 


r Ä ˙ AA 
* - vv . 


en | 


Amerikaniſche Gummiſchuhe, 


F. Schliebener. 


G. 0 2 N C 

die Tafel: und Hohiglas-Handlung von L. Brattke 
. i Langgaſſe Nr. ‚ . . 
Wieblt Baicifche wie gewö i ‚ Bierkuffen in verſchied ‚ Biergläfer, Wein , Liqueur - und 
eee geen dein, Bade. write Seen es. ja ven du Pen; Degen 


gerahmte Spiegel von den ſchmälſten Goldleiſten bis Barroquerahmen. 
Ly — 


* 1 . ” ge 
Saat: Safer und Gerite, 
e Worten als fehr ertragreich ſich bewährend, erſtere ſowohl im Körner: als Strobertrage vorzüglich und 
übrigen mindeſtens den vierten Aheil weniger Ausſaat als hiefiger Saame erfordernd — empfiehlt den Herren 


8 4 q 2 — 7 
dwlethen nach den bei mr ausliegenden Proben, Die Aufträge bitte mir ſchleunigſt zu ertheilen, damit der Saamen 
9 A 1 


dur rechten Zeit hier eintreffen kann. 


eg TE Tr 
d me n. 


Corſettes ohne und mit Naht und mit Mechanique, Röcke mit 
Er und wollene Jäckchen in gröhter Auswahl, empfiehlt billigft 


2 
15705 Ei 
ur 


in 


h angemeſſenen Preiſen, 
5 
10 Ein auf der Breslauer Induſtrie⸗Aus⸗ 


ung gewonnener Pflug, der zugleich mit 


der Egge verbunden ift, teht zum Verkauf 


lun 53 George, 
2 Hirtengaſſe Nr. 1016. 
N Saat: Erbfen befter Qualität offerirt zu zeitge⸗ 


dei ben Preifen, Loco Hirſchberg, R. Conrad in Cunnetsdorf 
1 Leſcherg. 
* — — — u — — er —— 
hi Ale Sorten Schul und Geſang⸗ 
| cer, zu den billigsten Preiſen, empfiehlt 
reiffenberg. M. Nüſſer, 
Buchbinder u. Salanterie-Arbeiter. 
10 Bei untergeichnetem Deminium ftipen, wegen Ent- 
e e be, arge used engen Do 


gen Verkauf. . „Verwalter. 
Demi ſum Meng 1 l ee 


N 
I 


. 


Wilhelm Scholz, aussce Saſdbandge 


. Gutmann. 


Teererervere e eeteteretetre reteeerterceecegecec cerereegceeeeeteegere 


Ganz gedeckte, halb gedeckte und offene Wagen nenefter Facon und ſolideſter Bauart, 
An bi ehen ſtets zum Veklauf, und iſt das Nähere im Gaſthof 


um Kynaſt“ in Hirſchberg zu erfahren. 


1575. Avis! 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Friedeberg am 
Queis werde ich mit meinen 
Muſik⸗Inſtrumenten aller Gattung, 
in Holz wie Blech, dort eintreffen. s 

Da dieſelben ſehr dauerhaft und ſauber gearbeitet find, 
fo kann ich dieſelben zur gütigen Beachtung empfehlen. 

Julius Gauwatz Jaſtcumentenhandlung aus Bunzlau, 


1504. „Derner Petschaf te!“ billig bei 


M. Trautmann in Greiffenberg.- = 


1531. 


mann Knobloch zu Liegnitz am I12ten d. M. von de 


erhalten, ſolches dem Publikum ergebenft anzuzeigen. 

In Uebereinſtimmung mit Herrn Knobloch verbinde ich 
mit dieſer Anzeige an deſſen geehrten Geſchäfts⸗Freunde die 
ergebene Bitte, gefällige Aufträge meiner Ber; 
waltung entweder direkt oder unter der Adreſſe; 
„An die 2 5 11 Ales Weis Woldbecg 

wenden zu wollen. Haſel, den 10. 8. 

5 \ Se Ackermann, Rendant, 


Dominio Hafel erworben worden find, habe ich den Auftrag 


Bekanntmachung. a 
Nachdem die zu Haſel gelegenen Kalköfen des Herrn Kauf⸗ 


— N 


an. 


u 3 4 
Das Neueſte in Herren Hüten eupfiehlt F. Schlieben 


ET NE SEHR ES TE 
1351, — 822 
Saamendünger. 


— nn F PN e eg Sr EN vr. 
Pr ENTE 7 


ee 


un. Schwarz feidene Herren: Hüte, jo wie | 


Chapeaux mechamiques, neueſter Parifer Bat! 
empfing und empfiehlt Hirſchberg. H. Bruck. 


369. Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betr 
Königlichen Miniſterium durch Refeript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung 
bewaͤhrtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil feinſter Zucker und weißer Zwiebel⸗Decoct iſt, geſtattele 


weiße Bruſt⸗Syrup Br 
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Hirſehberg nur acht zu den Preiſen von 2rtl., I rtl. u. die / Fl. zu 15 1 
verabreicht bei Herrn Robert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaub würdigſten Privat 


liegen in jeder Agentur bereit, G. A. W. Mayer in Breslau : Gatharinenftrfig 


Außerdem ift dieſer Bruft:Syrup noch zu haben in folgenden Commanditen, als: Bunzlau: Jul. 8. 
Bolkenhain: C. Schubert; Charlottenbrunn: P. Scholz; Freiburg: Jul. Herberger; Friedeter g: ne! 
Scheuner; Görlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C R. * 1 
Jauer: Osw. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; Lauban: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Guben g 
Löwenberg: C. W. Gunzel; Reichenbach: C. F. Liebich; Salzbrunn: R. Jenke & Kühn; Schwe!“ 
Fr. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. — 

6 Le . FE SE 


er Aechten baieriſchen Rieſen-Futter-Runkelrüben⸗ Samen, 


welcher nicht im Inlande nachgebauter, ſondern direkt bezogener Original⸗Samen iſt, von der vorzüͤglichſten | 


Be Wilhelm Scholz. Aeufere Schildauerſtr. 
pn Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


Zu dem bevorftehenden hiefigen Jahrmarkt zeige ich hiermit ergebenft an: daß ich wie feu 
mit meinem Band:, Poſamentier- und Knopfwaaren Lager in meiner Bude auf 
Markte feil halten werde. * 
' Dagegen aber das Damen ⸗Putz⸗Lager, bejtehend in Hüten, Hauben, Aufſt, 
Coiffuren, Blumen u. f. w. in meinem gewöhnlichen Verkaufs⸗Lokal nach neueſter Facon M 


beſter Auswahl zum Verkauf ausgeſtellt fein wird. 5 m 
Friedeberg a. O. A. Gläſer. Schloßgaſſe. 


Bei dem herannahenden Fruͤhjahre empfiehlt dem landwirthſchaftlichen Publikum zu geneigter 1785 
achtung, den aus England ſtammenden, jetzt durch J. A. Schultz in Wirſchkowitz bei Militſch fabric 
werdenden Saamendünger. R 

Derſelbe wirkt mit überraschenden: Erfolge euf Winter: und Sommer: Meigen, Winter: un 
Sommer Roggen und Gerfte, ſewohl auf Körner, als auf Stroherzeugung. it 

Specielle Gebrauchs- Anweiſung über dies ſehr einfache Verfahren bei Anwendung deſſelben, wird mi 
dem Duͤnger eingeſendet. 

Die Koſten dieſes Duͤngers ſtellen ſich pro Scheffel Ausſaat loco Hirſchberg circa 1 rtl. 

Naͤhere Auskunft ertheilt und nimmt Auftraͤge entgegen gratis 


das Commiſſions⸗, Anfrage: u. Adreß⸗ Bureau zu Hirſchberg⸗ 


8 . 
re N 


2 
r 


9 mö t i G dheits⸗C 
eu e Sam. 145 5 N 


Kauf ⸗Geſuche 
Butter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig, dunkle Durggaſſe. 


Einige große Ladentiſche werden 
ban zu laufen geſucht. 


C. Hirſchſtein in Hirſchberg 
am Burgthore. 


dic Butter, geſalzen in Kübeln, ungeſalzen in 
Br, * oder Klumpen, kauft und zahlt die moͤglichſt beſten 
Schmiedeberg. Eduard Klein. 


Kaufgefuch. 


7 geſunde, eichne Wafferradmelle, 26 Fuß lang 
ir Fuß am Zopf ſtark, mit Zapfen, wird zu kaufen ge⸗ 
Sen E. Conrad in Schmiedeberg. 

fetten franco. 


N 
0 


zn Unterzeichneter ſucht ein Gut zu kaufen bis zu 
orgen Fläche, aber nicht in ſandigen und unfrucht⸗ 
egenden. Selbſtverkaͤufer koͤnnen ſich mit Preis⸗ 
und gaͤnzlicher Beſchreibuug des Gutes in porto⸗ 
riefen melden bei dem 3 
Scholtiſeibeſitzer Leberecht Lipſius 
zu Ober ⸗ Hus dorf dei Lähn. 


N — I WE 4 2 — — 

. 20 bis 30 Centner Heu werden zu kaufen geſucht 

Bauergutsbeſitzer Friedr. Lehmann 
in Michelsdorf bei Liebau. 


abe 


le Perfonen finden Unter kommen. 

u F. Ein ſolider und tüchtiger Buchdrucker 
hg dolzoreſſe), der auch am Kaſten gut fortkommt, findet 
ich Condition bei 

E. Hoene in Forſt in der Nieder⸗Lauſitz. 


Ei, Geſuch. 
a1 After Glarinettift, Iſter Trompeter und Tubaiſt finden 
ö Lprertl ihr Unterkommen beim Muſikdirigenten C. Opitz 


] 


ih un Sin unverpeiratheter Gartenmann findet bald 


— 


m vente les weibliche Perſonen, finden ſofort 


il 


2 


S 


Drechsler Rücker in Nieder⸗Zieder bei Landeshut. 


Be Te 
e 


iger Solid rechsler⸗ Geſelle findet 


1529. Ein 7 1 
ftigung bei dem 


dauernde Beſch 


1563. Ein in gewöhnlicher Holzarbeit etwas geuͤbter, uns 
verheiratheter Arbeiter, findet vom 1. April c. ab dau⸗ 
ernde Befhäftigung bei freier Wohnung und ange⸗ 
meffener Löhnung. Wo? ſagt das Commiſſions⸗, Ans 
frage: und Adreß⸗Bureau. : 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 8 
1528 Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, geprüfter Muͤh⸗ 
lenmeiſter, verheirathet, 34 Jahr alt, zugleich Mühlenbauer 
und mit Schulkenntniſſen wohlbegabt, fucht bei Ferrſchaf⸗ 
ten ein Unterkommen, oder als Werkmeiſter bei Müh⸗ 
Ienbefigern. Portofreie Meldungen koͤnnen an den Muͤh⸗ 
lenmeiſter Herrn Elberling zu Sorau abgegeben werden, 
1542. Ein anſtänd'ges Mädchen von angenehmen Aeußern, 
welches noch nicht gedient hat, und im Weiß nahen, Puz⸗ 
machen und andern feinen weiblichen Arbeiten unterrichtet 
iſt, ſucht bei einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem 
Lande ein baldiges Unterkommen. b 
Frankirte Anfragen wird die Expeditſon dieſes Blattes 
befoͤrdern. 
Lehrliugs⸗Geſuche. 
1437. Ein junger Menſch, der die nöthigen Schulkenntniſſe 
hat, kann ſofort unter ſoliden Bedingungen in meiner 
Buchdruckerei als Setzerlehrling Unterkommen finden, 
Landeshut, 9. Maͤrz 1858. Carl Lips. 


1495. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Handlung zu erlernen, kann, wenn er die nöthigen Kennt⸗ 
niſſe beſitzt, zu Oſtern c. als Lehrling eintreten bei 

E. F. Stempel's Erben. 8 
Eolonialwaaren = u. Producten⸗Geſchaft in Jauer. 


1443. Einen Lehrling ſucht der Barbier A. Sfhorm 
Schmiedeberg im Maͤrz 1858. a 


1435. Einen Knaben nimmt in die ehre FR 
deer Maler Wackes in Goldberg. 
1574. Einen moraliſch guten Knaben von Auswärts nimmt 
in die Lehre L. Gutmann, 
Handſchuhmacher und Bandagift. 


1227. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die 
Conditorei und Pfefferküchlerei zu erlernen, findet 
ein haldiges Unterkommen. 
Naͤhere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 
1391. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
hat die Pfefferkuͤchlerei zu erlernen, kann unter ſo⸗ 
liden Bedingungen ſofort eine Stelle nachgewieſen werden. 
Bei wem? erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. 


1510. Ein Knabe, der Luſt hat Schneider zu werden, EN 
erfährt das Nähere in der Expedition des Boten. 


1513. In den gufgarten des Gtifis Joachim kein bei 
Radmeritz, Kreis Goͤrlitz, ö 


wird ein Lehrling geſucht. 


1512. Ein gut gefitteter Knabe, welcher Luft dat Tapes 
zierer und Sattler zu werden, erfährt das Nähere beim 

Tapezierer⸗ und Sattler⸗Meiſter H. W. v. Sehlen 
23 in Schmiedeberg. ER 


fe — 7 an SR 7 I Fr x 
8 Rs Einen kraͤftigen Knaben, par Luft hat Tiſchler 
2 u werden, nimmt an Zunft, Tischlermeister. 
13215. Gin Knabe, welcher Luſt hat Maler zu werden, 
5 kann zu Oſtern ein Unterkommen finden bei 
Ba) 2 Helbig, Maler in Jauer. 
85 1587. Ein Junger Menſch rechtlicher Eltern, welcher Luft Luſt 
Br hat die Nadlerprofeſſion zu erlernen, fann jetzt oder 
I zu a unter billigen Fr in die Lehre treten 
15 be G. A. Böhm, Nadlermeiſter. 
938855 Ehmenserg den 18. März 1088 
2 Geld ver teh r. 
er auf gute Hypotheken beaͤckerter Grund⸗ 
. 8 Capitalien ſtuͤcke weiſet nach 
2 das Commiſſions⸗, Anfrage: und Adreß⸗ 
3 Büreau in birſchberg. 


1339. Ge Id verkehr. 
50, 100, 500, 1000, 1506, 2 bis 5000 Thaler 
find auf ſichere Grundstücke auszuleihen durch 
Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


1554. Geld ⸗ Verkehr 
300 Thlr., 3° und 30 Thlr. find gegen pupillariſche 
Sicherheit vom 1. April d. J. ab zu vergeben, nur auf 
ländliche Grundſtuͤcke. Nachweis ertheilt der 
Handelsmann und Commiſſionair 75 el Keil 
in Friedeberg a. Q. Nr. 4 


e Einladungen. 
1 nne eee 
828 * 1585. Montag den 22. Ma 

KR - zur Feier des Geburtstages Sr. Königl. Hoheit x 
53 des Prinzen von Preußen, 

5 Concert 
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ger u Siegemund. 
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dor Gruners zefenfeller 


Gr 1 21. Maͤrz 
ö es Conce l 
3 ab. J. Eiger, Muſik⸗ 
150. Heute Sonnabend den 20. Mir u 
u Kaldaunen und . - Pöckelbrl 
freunzligſt ein F. Peſchle * 
im goldenen e 


1570. Heute Abend Kaldau nen und gemüthlichz ©, 
Unterhaltung, wozu ergebenſt einladet Mon- 


1559. Künftigen Sonntag, als gen ten d. M., 22 
Wurſtpicknick in die tor! mö&hböhe er bee 


3. Wiſchel in Warmbeu 5 


Getreide: Markt: PBreife. 


Hirſchberg, den 18. März 1838. 1 


w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. 2 pf. rtl. i 5 rtl. fg. pf. 45 
Hoch er 220 — 2112 Ii 1% 
Mittler 10—1 2 7— Bl: - 
Niedriger ala 2 2 — 1 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rel. 10 for. — Mitt'er 2 ar 5 fat: 
ee den 17. März 1838. 


Hoͤchſter 2 1715.— 1, 9, Be 10 
Mittler = nr —1 2 114 
Niedriger 2 3— 2 3.— i 1 > je 


Erbſen: ee Artl. 5 far. 
Butter, das Pfund: 7 fgr. G pf. — 7 for. 3 pf. — 7 fat 


Breslau, den 17. Maͤrz 1838. 
Feten per Eimer 6% rtl. bez. 


Cours Berichte. Saw 5 ala ä 1000 sth Oberſchl. Krakauer spGt. 80% 7 
Breslau, 17. März 1858 86 / Br. Niederſchl.⸗Mark. 4 pCt. © 
Geld⸗ und Fonds : Courfe 80 ef. "fer, neue 450. 96¼% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 65% 7 
8 5 dito dito Lit. B. 4pCt. 98 Br. Cöln⸗Minden 3% Ct. — gi 

And, Rand⸗Dukaten 94%, Br. ) 1 2 5 

ae 1 94½ Be dito dite dito 5% Pt. 8% . Fr.⸗Wüh.⸗Rordb. 4761. 54 

* 7 2 8 „ 1 
—— BE Rentenbriefe 4 pCt. 92½ Br. Wechfel-Gourfe. ge 
uisd'or vollv. 109% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amfterdam 2 Mon. 142½ gr 
oln. Bank⸗Billets⸗ 80 %% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Frelb. 103½ G. Hamburg k. S. 152% 
> efterr, Bant- Noten = N7'/,, Br. dito dite Prior. 4pCt. 87¼ Br. dito 2 Mon. 150% gr 
Pram. ⸗Anl. 1854 Ja pct. 1137, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pt. 135 5, Be. London Z Mon. 6,1 10% — 
A taats ſchuldſch. 3 ½ Er 84% Br. dito Lit. B. 3½ pGt. dito k. S. 1 
Pjaoſner Pfandbr. 4 t. 98%, Br. an Prior.sObl. Lit. C. Berlin k. S. — 20 
FR dito dito neue 3½ pt. 85 V 1 G. 4 t. 88½% Br. dito 2 Mon 

ir 14 
* Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofüß 5 


Diefe Zeitſchriſt erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 
Infertionen : Montag und Donnerfog iR Mittag 12 ae; 


Bote sc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch 


Redakteur und Verleger: C. W. 9. Krahn. 


von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werde, it del 
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